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Kita SalZH
Ein Stück Familie
In unseren Qualikita zertifizierten  
Kitas an 4 Standorten auf dem 
Stadtgebiet Winterthur gestalten 
wir den familiären Alltag gemeinsam 
mit den Kindern und bauen auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
den Eltern. 

+ Mo-Fr 0645h - 1815h
+ Ferien über Weihnachten / Neujahr
+ Anschlussmöglichkeiten Zyklus I 

   

Stiftung SalZH
Zeughausstrasse 54
8400 Winterthur

+41 52 238 30 10
kontakt@salzh.ch
www.salzh.ch

Mit Passion und Herzblut 
für Ihr Velo da.

Römerstrasse 197│www.bikepassion-oberi.ch│info@bikepassion-oberi.ch│Tel. 052 242 51 51 

Craniosacral Therapie 
Mikronährstoff

Adelina Welter  
Römerstrasse 97 • 8404 Winterthur • 079 665 58 36 
info@adelinawelter.ch • www.adelinawelter.ch

Adelina Welter
Römerstrasse 97
8404 Winterthur
079 665 58 36
www.adelinawelter.ch
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Einen kurzen Moment 

Der Winter ist da, die kalten Tage und die bevorstehende Weih-
nachtszeit mag bei manchen ein heimeliges Gefühl und Freude 
auf kuschelige Stunden auslösen. Doch da gibt es auch Menschen 
für welche eine herausfordernde Zeit bevorsteht. Sei es, weil man 
kein grosses soziales Netz hat, psychisch krank ist oder aus ande-
ren Gründen kann der Winter und die Weihnachtszeit bei manchen 
Leuten das Gefühl der Einsamkeit auslösen und/oder verstärken. 
Auf Seite 45 gibt es dazu ein paar interessante Gedanken und eine 
Idee für den Umgang bei einem überfordernden Gedankenkarus-
sell.
Bei so manchen Menschen, sei es unsere Nachbarin die immer nett 
grüsst, der alte Herr im Bus, die junge Verkäufer im Laden oder 
auch einfach eine Bekannte, wir können nie ganz hinter die Fassade 
eines Menschen blicken und sehen was in ihm vorgeht. 
So viel Leid passiert auf unserer Welt und so auch meist ohne unser 
Wissen direkt vor der Haustür. Die dunkle Winterzeit lädt uns alle 
ein innezuhalten und zu reflektieren. 
So sucht die Stiftung OKey ganz dringend ein passendes Gebäude 
für eine neue Kinder-Jugendwohngruppe. Die Wohngruppe bietet 
Kindern und Jugendlichen die sich in Krisen befinden oder aus 
schwierigen familiären Situationen raus müssen, auf Zeit ein Zu-
hause. Kontakt und Infos auf Seite 43.
Weiter weg und am Weihnachtsmarkt in Oberi ganz nah, hat die 
Hilfsorganisation Swiss Board of Aid welche von der Oberianerin 
Ranja Gigi gegründet wurde ein neues Projekt in Angriff genom-
men. Interessierte lesen den Artikel auf Seite 56 oder kommen an 
den Weihnachtsmarkt in Oberi. 
Vielleicht können wir alle uns darauf besinnen, dass es nicht jedem 
Menschen immer gut geht. Ein paar nette Worte, ein Lächeln, eine 
Umarmung oder z.B. eine Einladung zum Kaffee, kann eine kleine 
Freude bereiten. Sei es auch nur kurz sich nicht einsam zu fühlen, 
einen Moment nicht im Gedankenstrudel zu versinken, das erste 
Lächeln an diesem Tag...ich lade Sie dazu ein sich selbst und ande-
ren diese kurzen Momente zu schenken.

Viel Freude beim lesen unserer 250 Jubiläumsausgabe mit vielen 
interessanten Artikeln zu Vereinen und alles was in und um Oberi 
los ist.

Ich wünsche Ihnen allen eine friedvolle, ruhige und glückliche Win-
terzeit.

Herzlich grüsst 
Lina Tobler 
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Liebe Oberwinterthurerinnen und 
Oberwinterthurer

Der Weihnachtsmarkt findet dieses Jahr am 2. Dezember 
statt. Wir freuen uns wieder im Dorfkern von Oberwinter- 
thur einen Weihnachtsmarkt organisieren zu dürfen.
Wir hoffen auf gutes Wetter und das es nicht allzu kalt wer-
den wird. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns im Dorfkern 
von Oberwinterthur besuchen. Glühwein, Glühmost, Sup-
pen, Raclette und vieles mehr warten auf Sie!. Sowie eine 
grosse Vielfalt an «selbst Gemachtem» und eine Auswahl an 
weihnächtlichen Dekorationen. 

Neujahrs-Apéro am 1. Januar
Zum Jahreswechsel möchten wir wieder mit Ihnen anstossen! 
Wir laden Sie ein, mit uns am oberen Dorfbrunnen in Oberi, 
das neue Jahr zu Begrüssen. 
Am 1. Januar 2024, von 17.00- 18.00, 
Wir würden uns freuen, wenn Sie vorbei schauen.

Liebe Leser:innen,
das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir dürfen Sie /euch 
bereits zum beliebten Kerzenziehen im Pavillon des QV 
sowie zu den wunderbar leuchtenden Adventsfenstern 
im Quartier Eichwäldli einladen. 
Es wäre uns eine grosse Freude, Sie und Ihre Kinder zahl-
reich bei diesen tollen Events begrüssen zu dürfen! Kom-
men Sie vor allem auch (oder erst recht!), wenn Sie neu in 
unserem Quartier wohnen und /oder noch niemanden hier 
kennen. Genaue Infos zum Adventsfenster entnehmen Sie 
bitte dem Adventsfenster-Kalender. 

DANKE! 
Natalie Götz hat viele Jahre die beliebten Bastelnachmit-
tage für Kinder geleitet und organisiert. Ab sofort müssen 
wir leider ohne sie auskommen. Liebe Natalie, herzlichen 

50. Generalversammlung des OVO
Die nächste GV wird eine Jubiläums-GV sein. Reservieren 
Sie sich jetzt schon den 10. April 2024.
Wir werden sicher eine etwas festlichere Generalversamm-
lung abhalten dürfen und hoffentlich ein Essen offerieren. 
Wie auch immer wird diese GV etwas spezielles sein und 
wir hoffen auf viele Besucher.

Danke! Danke! Danke!
Grosses Dankeschön an alle Sponsoren und Gönner, für die 
Unterstützung im letzten Jahr!!!!
Ohne Eure Hilfe geht es nicht! www.Oberwinterthur.ch 

Daher berücksichtigen unsere Mitglieder die Geschäfte 
in Oberwinterthur.

Spendenkonto: Ortsverein Oberwinterthur, 
Konto 84-8655-9, CH 40 0900 0000 8400 8655 0

Mit besten Grüssen aus Oberi
Andi Müller, Beisitzer

Dank für deine liebenswürdige Art und dein kreatives En-
gagement!

Unsere nächsten Veranstaltungen: 

31.10.  Halloween-Rundgang für die Kleinen
Sa 4./ So 5.11.  Kerzenziehen im Pavillon des QV Eichwäldli: 
Mi 8.11./Sa 11./So 12.11. Kerzenziehen 
1.-23.12.  Adventsfenster, teilweise mit Apéro
13.1.2024  traditioneller Raclette-Plausch 
 im beheizten Zelt. 

Anmeldung ab sofort offen:  

www.qv-eichwaeldli.ch

Neujahrs-Apéro
50. Generalversammlung

News aus dem Ortsverein

QV Eichwäldli
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Haben Sie Lust, uns im Vorstand zu unterstützen, damit wir 
weiterhin all unsere Veranstaltungen im Jahreslauf durch-
führen können? Melden Sie sich, wir freuen uns auf Sie! Je 
mehr wir sind, desto weniger Arbeit hat jede:r. 

Nun wünschen wir allen eine schöne und friedliche 
Advents- und Weihnachtszeit! 

Bettina Dohr

QV Eichwäldli
Veranstaltungen

80 Jahre Pfaffäwiesä-Schoorä

«Sit achzg Jahr git’s s‘Quartiär 
PfaffäwiesäSchoorä» 

«Dur’d Chuäweid»  vom «Puur» Landis ab der  Stadlerstrasse
hatte  ein  Feldweg  zum  unbewachten Bahnübergang  der
Etzwilerlinie geführt.    Wer dort in Richtung Eichwald blick-
te, sah nur eins - eine grüne Fläche voll Sumpf und Pfützen.
Da kann doch niemand auf den Gedanken kommen, darauf
zu bauen. Doch Stadtrat Karl Ketterer - der «Verein zur Er-
stellung billiger Wohnhäuser» und Architekt Hans Ninck
planten und bauten zweiunddreissig genormte Doppel-Ein-
familienhäuser mit einfachem Holzschopf. Es war Krieg
und aus diesem Grund besass jede Liegenschaft noch vier-
zehn Aren Pflanzland zur Selbstversorgung.

Die  rund  dreiundzwanzigtausend  Franken teuren Häuser
waren bewohnbar - mehr nicht. Ein grüner Kachelofen  im
Wohnzimmer war der einzige Wärmespender im  zweistö-
ckigen Haus. Ein Badezimmer war Wunschdenken -das lag
preislich auch gar nicht drin.  In der Waschküche stand die
Zinkbadewanne. Man machte Feuer im Waschherd und
schöpfte Warmwasser darin. Und die Toilette im ungeheiz-
ten Holzschopf war ein «Plumps-Klo» ohne Spülung.
Bei langem Regenwetter lief das Wasser in Keller und Gär-
ten.  Die wackeren Männer handelten sofort. Sie bildeten
einen Vorstand und gründete den Verein 

«Quartierverein Schooren»- seit 1995 -  «Eichwäldli»

Sofort suchte man Kontakt mit städtischen Behörden. Das
Amt  für Kultur unterstützte uns jahrelang mit Rat und Tat.
Man  setzte sich das Ziel, die Wohnlichkeit «im Haus - ums
Haus - und im Quartier» laufend zu verbessern. Im Jahr
1954 kam endlich die Schwemmkanalisation.  Die Eigentü-
mer richteten  neue  WC  mit  Wasserspülung und Lavabo 
ein. Die Sechzigerjahren brachten Geld in die Kasse. Am 
ersten Kinder- und Waldfest Eichwäldli im Jahr 1966 mit 
über 250 Besuchenden gab es dreitausend Franken Reinge-
winn. Mit Weitsicht flossen zweitausend Franken in  den 
neueröffneten Spielplatzfond. 

Freizeitanlage und Kinderspielplatz Eichwäldli

Anno 1974 begann die  Planung. Initiant war der damalige
Präsident Robert Keller. Drei Jahre später schaufelte Stadt-
rat Franz Schiegg den ersten Spatenstich.    Die Hypo-Bank
machte dem QV ein grosszügiges Geschenk.  Das Bankpro-
visorium  ihrer  Filiale  in Uster im Wert von  100‘000 Fran-
ken. Die Firma Toggenburger führte den Transport aus. 
Mit einem grossartigen Fest weihte man 1980 die Freizeit-
anlage ein. Der Reinerlös von einigen tausend Franken
floss in die Spielplatzkasse.    Im gleichen Jahr wählte man
zum ersten Mal eine Frau in den Vorstand. Käthi Enz über-
nahm von mir das Sekretariat. Ab 1983 betrieb der QV
zig Jahre eine Festwirtschaft am «Oberi-Dorfet».
Die grossartige zweitägige Fünfzigjahrfeier  im Jahr 1983  
fing mit dem «Chinderplausch» an. Es folgte der offizielle
Akt und der Gala-Abend.  Am Sonntagmorgen eröffneten
die «Bau-Chnuschti-Stompers» mit einem tollen  Konzert. 
Bei Gemütlichkeit mit Grill klang das Fest langsam aus. 
Die Ehrengäste Stadtrat Walter Ryser und Präsident Andi 
Artho vom Ortsverein überbrachten Geschenke und gross-
zügige Geldspenden.
Die Jahre gingen dahin und das Freizeitangebot wurde
laufend erneuert und erweitert. Zwei neue Zugnummern
füllten die Ränge - das top Konzert der   «Wild River Jazz-
Band»  am «Oberi-Dorfet» und der Auftritt vom «Theater
des Kantons Zürich» auf der Eichwäldliwiese. 
Wir  stehen  im  ersten  Jahr vom neunten Jahrzehnt und
ein qualifizierter Vorstand sorgt für den optimalen Fort-
bestand vom Quartier und vom QV. 
               
Viel Glück !
Erwin Grieshaber
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Vor gut 100 Jahren war das Gebiet zwischen der Frauenfel-
der- und der St. Gallerstrasse noch weitgehend unverbaut. 
Um 1900 siedelten sich schrittweise erste Industriebetrie-
be um den 1875 erstellten Bahnhof Oberwinterthur an. Als 
einer der ersten Firmen zog das Fouragegeschäft Gebendin-
ger & Hoerni, das Futtermittel für Pferde aus Heu & Häk-
sel produzierte, nach Oberwinterthur. Schräg vis-à-vis vom 
Bahnhof bauten sie ihr Geschäft auf. Prominent in der Mitte 
des Bilds vertreten, liess sich neben Gebendinger & Hoerni 
stadtauswärts 1907 die Firma Schwarzwald & Kälin nieder, 
die sich auf die Produktion von Täfer- und Fassadenver-
schalungen spezialisiert hatte. Die «Schnittholzhandlung», 
wie sie damals hiess, mit Spezialhobelwerk wurde 1898 
von Joseph Kälin und Johannes Schwarzwald in Islikon ge-
gründet. Als nur wenige Jahre später der Betrieb vollstän-
dig abgebrannt war, entschieden sich die Firmeninhaber 
1904 das Werk in Oberwinterthur direkt an den Geleisen 
wiederaufzubauen. Ebenfalls für den Standort Oberwintert-
hur mit Gleisanschluss entschied sich die Gebrüder Sulzer 
AG. Sie expandierte aufgrund der eingeschränkten Platzver-
hältnisse im Tössfeld und im Neuwiesenquartier 1907 auch 
nach Oberwinterthur. Ihr grosszügig gebautes Areal ist im 

Bild rechts oben gut sichtbar. Im selben Zeitraum siedelte 
sich beim Bahnübergang Hegifeldstrasse / Hegistrasse auf 
der Bahnhofsseite die Firma J. Stahel-Keller Fabrik an, die 
nebst Haushaltungs- und Schmierseifen auch Waschpulver 
und industrielle Oele, Fette und Harze herstellte. Und auch 
kleinere Betriebe wie die Schifflistickerei von Wilhelm Hor-
ber zog es in die Nähe des Bahnhofs Oberwinterthur. In den 
gut 100 Jahren, die seit der Aufnahme des Bildes vergangen 
sind, hat sich das Gebiet rund um den Bahnhof Oberwintert-
hur stark verändert. Aus dem einstigen Industriegebiet ist 
ein Wohngebiet mit kleineren und grösseren Gewerbebe-
trieben geworden. 

Sammlung Winterthur / Karin Briner

Oberi aus dem Bildarchiv

Gebiet rund um den Bahnhof Oberwinterthur. Prominent im Bild die Holzhandlung und das Hobelwerk der Firma Kälin & Co. AG. Luft-
bild 1922. Eines von über 70‘000 Bildern, die im Online-Bildarchiv der Winterthurer Bibliotheken frei betrachtet werden können. Foto: 
bildarchiv.winterthur.ch
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Wer wir sind und was wir tun

Ortsverein Oberwinterthur

Der Ortsverein Oberwinterthur fördert die Ortsgemeinschaft, 
die Vereine, sowie das Gewerbe von Oberwinterthur und 
deren Interessen sowie Aktivitäten. Wir stehen zudem für 
Vernetzung, Freizeit und Freundschaft innerhalb des Orts-
kreises Oberwinterthur. Weiter nehmen wir allgemeine, 
örtliche Interessen wahr und vertreten sie bestmöglich 
nach aussen. 

Dazu informieren wir die Bevölkerung des Stadtkreises 
Oberwinterthur durch die periodisch erscheinende Obe-
ri-Zytig sowie unsere Webseite www.oberwinterthur.ch 
über aktuelle Themen rund um Oberwinterthur.  Der Orts-
verein Oberwinterthur steht auch hinter diversen Anlässen 
und Veranstaltungen kultureller und gesellschaftlicher Art 
wie zum Beispiel dem Oberi-Fäscht, dem Weihnachtsmarkt, 
der Velorundfahrt oder dem Neujahrsapéro. 

Mit dem Oberi-Talk organisieren wir regelmässig politi-
sche Diskussionen um alle Themen, die Oberwinterthur 
betreffen. Wir nehmen Ideen, Fragen und Reklamationen 
von Anwohner entgegen und diskutieren diese mit den zu-
ständigen städtischen Stellen. Aktuell befassen wir uns mit 
der Verkehrssituation des Dorfkernes sowie mit dem Ver-
schwinden der öffentlichen Abfalleimer. 

Machen Sie mit und unterstützen Sie unsere Arbeit! Für 
ein lebendiges Oberwinterthur mit hoher Lebensqualität

Informieren Sie sich über die anstehenden 
Anlässen auf unserer Webseite oberwinter- 
thur.ch

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Ober-
winterthur

Haben Sie eine Idee wie wir Oberwinterthur 
noch attraktiver machen können? Haben Sie 
eine Frage oder Beobachtung? Wir nehmen 
Ihren Beitrag gerne entgegen und freuen 
uns auf Ihren Beitrag.

Oder unterstützen Sie uns mit einer Spende. Spendenkonto:
Ortsverein Oberwinterthur
Konto: 84-8655-0
CH40 0900 0000 8400 8655 0
Bitte Zahlungszweck angeben. Vielen Dank!

Ortsverein Oberwinterthur
Vernetzung, Freizeit, Freundschaften
www.oberwinterthur.ch 

Ortsverein Oberwinterthur – Wer wir sind und was wir tun 
 
Der Ortsverein Oberwinterthur will die Ortsgemeinschaft , die Vereine, sowie das Gewerbe 

von Oberwinterthur und deren Interessen sowie Aktivitäten fördern. Wir stehen zudem für 

Vernetzung, Freizeit und Freundschaft innerhalb des Ortskreises Oberwinterthur. Weiter 

nehmen wir allgemeine, örtliche Interessen wahr und vertreten sie bestmöglich nach aussen.  

 

Dazu informieren wir die Bevölkerung des Stadtkreises Oberwinterthur durch die periodisch 

erscheinende Oberi-Zytig sowie unsere Webseite www.oberwinterthur.ch über aktuelle 

Themen rund um Oberwinterthur.  Der Ortsverein Oberwinterthur steht auch hinter diversen 

Anlässen und Veranstaltungen kultureller und gesellschaftlicher Art wie zum Beispiel dem 

Oberi-Fäscht, dem Weihnachtsmarkt, der Velorundfahrt oder dem Neujahrsapéro.  

 

Mit dem Oberi-Talk organisieren wir regelmässig politische Diskussionen um alle Themen, 

die Oberwinterthur betreffen. Wir nehmen Ideen, Fragen und Reklamationen von Anwohner 

entgegen und diskutieren diese mit den zuständigen städtischen Stellen. Aktuell befassen 

wir uns mit der Verkehrssituation des Dorfkernes sowie mit dem Verschwinden der 

öffentlichen Abfalleimer.  

 

Machen Sie mit und unterstützen Sie unsere Arbeit! Für ein lebendiges Oberwinterthur 
mit hoher Lebensqualität 

 

Informieren Sie sich über die anstehenden Anlässen auf unserer Webseite 

oberwinterthur.ch 

 

 

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Oberwinterthur 

 

 

 

Haben Sie eine Idee wie wir Oberwinterthur noch attraktiver machen 

können? Haben Sie eine Frage oder Beobachtung? Wir nehmen Ihren 

Beitrag gerne entgegen und freuen uns auf Ihren Beitrag. 

 

 

Oder unterstützen Sie uns mit einer Spende. Spendenkonto: 

Ortsverein Oberwinterthur 

Gelöscht: förd

Gelöscht: ern und 

Gelöscht:  und

Gelöscht: sowie

Gelöscht: und

Gelöscht: koordinieren und 

Gelöscht: der öffentlichen Abfalleimern

Wir beleben
Immobilen in 
Winterthur seit 1982
Überlegen Sie sich, Ihr 
Haus in Oberi zu 
verkaufen? 
Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf.

Metzggasse 6 • 8400 Winterthur • 078 263 00 45
www.dubachimmobilien.ch

Oberi Zytig: 90mm x 67mm 
 
 

 

Kantonal anerkannte  
Privatschule für Primar- und 
Sekundarstufe 
 

kleine Gruppen, familiär & individuell 
Mittagstisch 
 

Nächster Infoabend: Mi. 29. November 23 – 19:30h 
Mehr Infos: www.itsmove.ch 
 

Rudolf-Diesel-Strasse 24, 8404 Winterthur  

 
LAB - Lösungorientiert, Achtsam, Beziehungsstark 
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RUTSCHMANN NATURBAU

www.rutschmannNaturbau.ch

052 363 17 17 • WIESENDANGERSTR. 51 • 8404 WINTERTHUR
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Ihr freier 
 SUBARU-

Spezalist

GMBH

G
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B
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GMBH

Adrian Heide GmbH

Adrian Heide GmbH

IHR TREUHANDPARTNER FÜR:

BUCHHALTUNG • STEUERERKLÄRUNGEN
REVISIONEN • ERBRECHT

STEUERBERATUNG • FIRMENGRÜNDUNGEN

Tel.  052 316 36 00
www.ahl-treuhand.ch

Winterthur
Neumarkt 15

Henggart
Ifang 1b

Mitglied TREUHAND   SUISSE

Willkommen bei 
der Zürcher 
Kantonalbank
in Oberwinterthur.

zkb.ch

HOLZBAU,  PL ANUNG
INNENAUSBAU
AN-  UND UMBAU 
REPARATURARBEITEN

www.zehnder -ho lz .ch
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Aufführungen 2024

Seuzach Januar/Februar 2024
Unser neues Stück: Es komischs Paar

Seit Ende August proben wir zweimal pro Woche für unse-
re neue Komödie «Es komischs Paar» unter der Regie von 
René Schnoz. Nachdem bei unserer letzten Produktion eine 
riesige Treppe die Bühne ausfüllte, wird es dieses Mal eine 
alltägliche Wohnung sein. Es ist das Zuhause von Julia, wo 
der wöchentliche Spieleabend stattfindet. Während das 
Quiz-Spiel Trivial Pursuit bereits in vollem Gang ist, wächst 

die Sorge um Odette, die einfach nicht aufgetaucht ist. Als 
sie aber plötzlich vor der Tür steht, ist allen längst klar, dass 
Odette wegen ihrer kaputten Ehe am Boden zerstört und zu 
allem fähig ist. Die alleinstehende Julia nimmt ihre kränkeli-
ge Freundin deshalb bei sich auf. Dabei trifft Putzfimmel auf 
Schlampigkeit, «Es komischs Paar» also, und das sorgt für 
ordentlich Zoff. Deshalb verläuft der nächste Spieleabend 
auch nicht so gewöhnlich wie sonst. Crevetten heitern die 
Stimmung auf, die durch den Geruch von Desinfektionsmit-
tel gleich wieder getrübt wird. Aber zum Glück sind da ja 
noch die beiden spanischen Brüder Manolo und Jesus, die 
im gleichen Haus wohnen und sich sehr zuvorkommend zei-
gen. Ihr Charme lässt so manches Damenherz höher schla-
gen.
Ob unser Publikum auch Herzklopfen bekommt oder sich 
eher Sorgen macht um Odette’s Gesundheit? Das wird sich 
zeigen bei unseren neun Aufführungen im Januar 2024 im 
Zentrum Oberwis in Seuzach. Der Ticketvorverkauf beginnt 
am 1. November 2023. Alle weiteren Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage: 
www.volkstheater-chrebsbach.ch

Miriam Bolli

Volkstheater Chrebsbach

Weihnachts-Markt
im Dorfkern Oberi
2. Dezember 2023, 10.00 - 19.00 Uhr

Ortsverein Oberwinterthur
Vernetzung, Freizeit, Freundschaften
www.oberwinterthur.ch
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Silvia Brunold

Brunold Immobilien GmbH
Kirchgasse 30
8472 Seuzach

Tel. +41 52 335 13 26
info@brunold-immobilien.ch
www.brunold-immobilien.ch

Mitglied bei:

Immobilien erfolgreich verkaufen 
persönlich, individuell, engagiert

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit,  
ein friedvolles Weihnachtsfest und einen guten Rutsch  
ins neue Jahr. 

Für das entgegengebrachte Vertrauen herzlichen Dank. 

Wir freuen uns, auch im neuen Jahr für Sie  
da zu sein.

ZÜRICH

SalZH
Lernen fürs Leben

 + Tagesschule von 0700h bis 
1800h mit Mittagstisch und 
Randzeitenbetreuung im Hort

 + Lehrplan 21 - Kompatibilität 
jederzeit gewährleistet

 + Zyklus III neu ab Sommer 2023 
mit Vertiefungsrichtungen MINT 
oder Arts & Music möglich

 + Übergangsjahr ab Sommer 2023
   

Stiftung SalZH
Zeughausstrasse 54
8400 Winterthur

+41 52 238 30 10
kontakt@salzh.ch
www.salzh.ch

HOLZ FÜR PROFIS  
UND HEIMWERKER
www.zehnder-handel.ch

Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Oberi.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung
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Im lauschigen Garten des Restaurant Bahnhöfli eröffneten 
wir unser Oberi Sounds Good. Dank Wetterglück war der 
Garten bis auf den letzten Platz besetzt!
Mit ihren vertonten Gedichten entführte Martina Linn das 
Publikum auf Rätoromanisch in eine mystische Klangwelt. 
Sicher wurde allen trotz eher kühlen Temperaturen warm 
ums Herz!
Das Konzert am Freitag unter dem Platanendach des Re-
staurant Sunnegg war ein Genuss für Gaumen und Ohr. 
Vor dem Konzert wurden unsere Sponsoren am Apéro mit 
wunderbaren Köstlichkeiten verwöhnt und konnten sich 
bei dieser Gelegenheit austauschen. Nur dank ihrer treuen 
Unterstützung können wir Blues & More überhaupt durch-
führen. Vielen herzlichen Dank! 
Mit 6 Handful Of Blues kamen alle Liebhaber des schnörkel-
losen, kernigen Blues auf ihre Kosten. Das Publikum spür-
te die Freude am musikalischen Zusammenspiel. Mit ihrer 
Zugabe rundeten die drei Musiker den gelungenen Blues-
abend ab.
Viele bekannte Gesichter, feines Essen, tolle Stimmung 
zeichneten auch dieses Jahr «Musig i de Beiz» aus. Ein herz-
liches Dankeschön den Gastgeberinnen und Gastgebern, die 
wieder alle Hände voll zu tun hatten und allen, die unsere 
Kollekten-Gitarre grosszügig gefüttert haben.
Wie im Vorfeld angekündigt, fanden die Konzerte vom 
Samstag in der Halle 710 im Eulachpark statt. Die Organi-
sation war für alle Beteiligten eine Herausforderung. Der 
Aufwand war riesig und wir danken allen Freiwilligen des 
Verein Schloss Hegi von Herzen!
Christina Jaccard eröffnete mit ihrer Band die Konzertreihe 
und schaffte es, schon am Nachmittag zahlreiche Gäste in 
die Halle zu locken. Mit ihrer Soulstimme berührte sie alle 
vom ersten Ton an. Eine Bereicherung waren auch die Im-
provisationen von Christian Rösli am Piano. 
Powervoll ging es dann mit The Blues Mystery weiter! Den 

Schwerpunkt setzte die Walliser Band auf heisse Rockrhyth-
men und wilde Gitarren.
Bluesiger, aber nicht weniger energiegeladen, ging es mit 
BlueSugar weiter. Gewürzt mit einer Bluesharp schafften es 
die Musiker, einige Gäste auf die Tanzfläche zu locken. 
Mit dem Konzertabschluss von Danny Briant ging die Par-
ty so richtig los! Der fantastische Gitarrist und Sänger ver-
stand es, das Publikum zu animieren und so wurde es eng 
auf der Tanzfläche! Mit Soloimprovisationen begeisterten 
seine Musiker restlos. 
Die Gäste wurden nicht nur musikalisch verwöhnt! Nebst 
dem vielfältigen kulinarischen Angebot freuten sich viele 
über einen kühlen Drink an unserer Bar!
Wir freuen uns schon auf viele bekannte und neue Gesichter 
am OSG 2024, vom 30. August bis 1. September!

Impressionen und Fotos finden Sie unter: 
www.oberisoundsgood.ch. 

Für das Oberi Sounds Good Team 
Eliane Meyer

Oberi Sounds Good 2023
14. Oberi Sounds Good  
vom 31. August und 01. und 02. September 
 

Musik i de Beiz in Oberwinterthur:   
Donnerstag im Restaurant Bahnhöfli  
Freitag im Restaurant Sunnegg 
Konzertsamstag mit 4 Bands  
dieses Jahr in der Halle 710 im Eulachpark 

 
 
Auch das 14. Oberi Sounds Good verspricht ein abwechslungsreiches Programm mit souligen, 
jazzigen, rockigen und energiegeladenen Klängen - Blues & More vom Feinsten! 
 
Aufrund einer Sanierung ist das Schloss Hegi 2023 nicht zugänglich und es können deshalb  keine 
Aktivitäten stattfinden. Die Konzerte vom Samstag führen wir alternativ in der Halle 710 im Eulachpark 
durch. Wir freuen uns auf tolle Auftritte und auf ein gelungenes Festival in neuer Atmosphäre. 

 
 
 
Martina Linn eröffnet das Festival im Restaurant Bahnhöfli in Oberwinterthur.  
«In tschercha da stizzis» heisst ihr Programm, das sie dieses Jahr ganz neu auf die Bühne bringt. Bei 
ihrer Spurensuche hat sie rätoromanische Lyrik in melancholische und bewegte Lieder verwandelt – 
sphärisch, klangvoll und doch auch geprägt von ihrem angestammten Genre, dem Indie-Folk.  
Bereits letztes Jahr berührte und begeisterte sie das Publikum im Garten des Restaurant Sunnegg. 

Der Bandname 6 Handful Of Blues sagt schon fast alles: 6 Hände sind im Einsatz und spielen den 
Blues. In der Besetzung Gitarre, Bass und Schlagzeug werden sowohl bekannte Bluesklassiker als 
auch weniger bekannte Bluesperlen mit Leidenschaft vorgetragen. Die Musik des Trios ist dabei stets 
reduziert auf das Nötige, enthält aber immer das Wesentliche. 
Wir freuen uns auf ihren Auftritt nach dem Sponsorenapéro am Freitag im Restaurant Sunnegg. 

Am Samstag startet die Christina Jaccard & Christian Rösli Band in den Konzertnachmittag. 
Christina Jaccard verkörpert den Blues, Soul  und Jazz mit grosser Sensibilität, unwiderstehlichem 
Power und Charisma. Diese tiefe Verbundenheit und grosse Leidenschaft zur schwarzamerikanischen 
Musik prägen ihren musikalischen Stil und Ausdruck. 
Eine musikalische Kostbarkeit ist die Formation mit dem Winterthurer Tasten- und Klangkünstler 
Christian Rösli. Seinem Pianospiel haftet etwas Zauberhaftes an. 
 
BlueSugar spielen einen sehr präsenten und improvisationsfreudigen Gitarrenblues, der immer 
wieder von einer feinen Bluesharp ergänzt, und von zwei sehr unterschiedlichen Lead Sängern 
interpretiert wird. Das Repertoire umfasst sowohl Eigenkompositionen wie auch Covers, von harten, 
treibenden Nummern bis hin zum feinen Slow Blues. Kurz: ‚a rockin, jumpin, jivin blues‘ 

The Blues Mystery ist eine Schweizer Band und schon seit 12 Jahren auf der Bühne. Sie zelebrieren 
den tiefen Südstaaten-Blues mit einem Hauch von Rock'n'Roll, gepaart mit Funk und Soul. Auf der 
Bühne werden ihre Musik und ihr Stil erst richtig lebendig. Sie lieben es, die ganze Bühne 
einzunehmen, egal ob es ein großer oder kleiner Veranstaltungsort ist, sie rocken alles. 

Europas führende Blues- u. Rockzeitschrift, Classic Rock Magazine, nannte Danny Bryant einen 
"National Blues Treasure", einen Titel, den er sich durch unermüdliche und leidenschaftliche Arbeit 
verdient hat. Er wird am Oberi Sounds Good mit seinem brillanten Gitarrensound überzeugen. 
In der europäischen Bluesszene hat er sich in zwei Jahrzehnten einen Namen gemacht und wird von 
der Branche als einer der Besten seiner Zunft anerkannt. 

Auch für Speis und Trank ist gesorgt. Ob etwas Feines vom Restaurant Eulachpark, einer Pizza von 
LoStivale, selbstgemachten Kuchen, Wein aus dem Piemont oder einem Drink von unserer Bar. Für 
jeden ist etwas dabei!  
Haben wir Interesse geweckt?  
Unter www.oberisoundsgood.ch finden Sie weitere Infos, Hörbeispiele und Impressionen! 
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Herzliche Einladung zum 

Adventsfenster 2023 im Quartier Eichwäldli 
Apéro jeweils wochentags um 19.00 Uhr, am Wochenende um 18.00 Uhr. Ausnahmen bitte beachten 

 

Freitag 
01.12. 

  Fam. Leemann 
Pfaffenwiesenstrasse 12 

Apéro ab 19.00 Uhr 

Samstag 
02.12. 

  Fam. Anderegg 
Eibenweg 12 

Apéro ab 18.00 Uhr 

Sonntag 
03.12. 

  Fam. Peter  
Ursulaweg 26 

Apéro ab 18.00 Uhr 

Montag 
04.12. 

  Fam. Rohner 
Pfaffenwiesenstrasse 67 

Apéro ab 19.00 Uhr 

Dienstag 
05.12. 

  Fam. Thönen 
Pfaffenwiesenstrasse 11 

kein Apéro 

Mittwoch 
06.12. 

  Chlaus für Kinder und Pensionierte 
Pavillon Eichwäldli 

nur nach Anmeldung über 
www.qv-eichwaeldli.ch 

Donnerstag 
07.12. 

  Fam. Czybik-Herzog 
Arvenweg 17b 

Apéro ab 18.00 Uhr  

Freitag 
08.12. 

  Fam. Petrik 
Wallrütistrasse 69 

Apéro ab 19.00 Uhr 

Samstag 
09.12. 

  Fam. Fischer - Aigner 
Pfaffenwiesenstrasse 40 

Apéro ab 18.00 Uhr 

Sonntag 
10.12. 

  Fam. Welter 
Pfaffenwiesenstrasse 44 

Apéro ab 18.00 Uhr 

Montag 
11.12. 

  Fam. Brunner 
Pfaffenwiesenstrasse 36 

Apéro ab 19.00 Uhr  

Dienstag 
12.12. 

  Konfirmanden 2024  
Zentrum am Buck 2 

Apéro ab 19.00 Uhr 

Mittwoch 
13.12. 

  Fam. Rehder Beck 
Pfaffenwiesenstrasse 42 

Apéro ab 18.00 Uhr 

Donnerstag 
14.12. 

  Fam. Signer 
Pfaffenwiesenstrasse 10 

Apéro ab 19.00 Uhr  

Freitag 
15.12. 

  Fam. Blatter, Dohr, Mujarto, Reichmuth, 
Reinhard, Schoch      Arvenweg 3 und 5 

Apéro ab 19.00 Uhr 

Samstag 
16.12 

  Fam. Bertschi 
Pfaffenwiesenstr. 27 

Apéro ab 18.00 Uhr 

Sonntag 
17.12. 

  Fam. Erb-Thurnheer 
Wallrütistr. 85 

Apéro ab 17.30 Uhr 

Montag 
18.12. 

  Fam. Aeppli 
Arvenweg 13 

kein Apéro 

Dienstag 
19.12. 

 
Fam. Ott Geissbühler 
Ursulaweg 36 

kein Apéro 

Mittwoch 
20.12. 

  Fam. Kaiser  
Pfaffenwiesenstr.33 

kein Apéro 

Donnerstag 
21.12. 

  Fam. Schilperoord 
Ruediweg 9 

Apéro ab 19.00 Uhr  

Freitag 
22.12. 

  Fam. Schoeni 
Rösliweg 15 

Apéro ab 17.30 Uhr 

Samstag 
23.12. 

  Freizeitanlage Eichwäldli  Rundgang & Apéro,   
Start 18.00 Uhr 
Pfaffenwiesenstrasse 67 
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Neueröffnung in Neuhegi

Vom kleinen Foodtruck zum grossen Restaurant
 
Es war einmal ein kleiner Foodtruck an der Sulzerallee, der 
crazy Momos anbot. Sowohl den hungrigen Mittagsgäste 
vom Sulzerareal wie auch den neugierigen  Menschen aus 
der Nachbarschaft schmeckten sie. Aufgrund von Bauvor-
schriften musste ein neuer Standort gefunden werden. Da 
gab ein zufriedener Stammgast Jamba Dagyab, dem Inhaber, 
den Tipp, dass die Ida-beiz demnächst einen neue Pächter 
sucht.
Eine Nummer zu gross, dachten wir. Doch dann kam Ngak-
da Lhadartsang ins Spiel. Er ist ein erfahrener Sushi-Chef 
und war bis vor kurzem in einem Vier-Sterne-Restaurant in 
Bern tätig und davor bei  der Sushi-Kette Yojis. Mit verein-
ten Kräften sahen wir eine Chance - und tatsächlich konnten 
wir am Mittwoch 4. Oktober unser Shimbala eröffnen. Der 
Name ist tibetisch und bedeutet «o wie lecker».

Uns ist es wichtig, dass das Essen frisch zubereitet ist. Unse-
re Spezialitäten sind Momos und vegetarische sowie origi-
nale Sushi. Aber wir erweitern unser Angebot laufend und 
wollen so herausfinden, was unseren Gästen schmeckt. Der-
zeit gibt es mittags ein Buffet, an welchem aus unterschied-
lichen Speisen ausgewählt werden kann. Vor allem Abends 
liegt dann der Fokus eher auf à-la-Carte-Gerichten.

Wir sind mit der tibetischen 
Gemeinde verbunden und haben vor, tibetische Abende 
durchzuführen, welche allen offen stehen. Z.B. möchte ein 
grosser tibetischen Tanzverein seine Folkloretänze auffüh-
ren. Diese Kreistänze können von allen getanzt werden.
Wir sind einerseits ein Familienbetrieb und unsere Eltern 
und Schwägerinnen sind auch in der Gastronomie tätig. An-
dererseits sind wir weit gereist und haben in Indien mehr-
fach den Dalai Lama besucht. So wollen wir Tradition mit 
dem, was wir neu lernen verbinden. 

Zum Zeitpunkt, an dem wir dies schreiben, haben wir erst 
eine Woche eröffnet. Noch ist der Winter nicht in Sicht, aber 
dann werden wir nahrhafte und wärmende Gerichte anbie-
ten.

Darum: schauen Sie vorbei! Eventuell gibt es dann Himalaya 
(=pulled) Burger, köstliche Wok-Gerichte, oder Schnitzel!

Das Ehepaar Dezom und Jamba Dagyab wohnt bereits seit 
Jahren im Quartier und ist dadurch bestens vernetzt.
www.shimbala.ch

Oberi kulinarisch

Gastgeber:innen, von links: 
Nagkda Lhadartsang, Jamba 
Dagyab, Dezom Dagyab. 
Foto Christian Engeli.
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Geburtstagskonzert

Gutgelaunte Seniorinnen und Senioren am 
Geburtstagskonzert für die Jubilare von 
Oberwinterthur

Es ist schon zur Tradition geworden, dass einmal im Jahr 
das Blasorchester Winterthur alle Einwohnerinnen und 
Einwohner, welche ab dem 75. Altersjahr einen geraden Ge-
burtstag feiern, zu einem Konzert in das reformierte Kirch-
gemeindehaus einlädt. Auch dieses Jahr sind wieder 48 
Jubilarinnen und Jubilare mit ihren Angehörigen unserer 
Einladung gefolgt, so dass sich der Saal bereits ab 14 Uhr zu 
füllen begann. Es war eine Freude, nur in gutgelaunte und 
fröhliche Gesichter zu schauen. Bei Kaffee und Kuchen harr-
ten unsere Gäste der Dinge die da kommen würden.

Punkt 15 Uhr eröffnete das BOW unter der Leitung von An-
selm Wagner den musikalischen Teil des Nachmittags.

Unser Bariton-Saxophonist, Roland Stoll, begrüsste die An-
wesenden und hiess sie herzlich willkommen. Ein kleiner 
Exkurs in die Geschichte des Blasorchesters zeigte, dass das 
Blasorchester Winterthur seinen Ursprung in der 1887 ge-
gründeten «Harmonie Oberwinterthur» und dem 2009 er-
folgten Zusammenschluss mit der «Verkehrspersonalmusik 
Winterthur» hat. Nächstes Jahr feiert das Blasorchester sein 
15-jähriges Jubiläum.

Passend zum Thema des Älterwerdens stellte Roland Stoll 
den Nachmittag unter das Motto:

Ich kann nicht verhindern, dass ich alt werde.
Ich kann aber dafür sorgen, dass ich dabei Spass habe.

Mit dem traditionellen Marsch «Gruss an Bern» eröffnete 
das BOW den Nachmittag musikalisch und brachte damit 
die Herzen der Zuhörer bereits in Schwung. Es folgte «Feu-
rig Blut» und als erster Höhepunkt des Nachmittags die 
Titelmelodie aus der Fernsehsendung «Musik ist Trumpf». 
Ohrwürmer wie «One Moment in Time», «Wellerman» oder 
«Griechischer Wein» wussten das Publikum zu begeistern 
wie auch «Instant Concert», ein musikalischer Spass, bei 
welchem 30 Melodien aus klassischen Werken in drei Minu-
ten angespielt werden.

Die angemeldeten Jubilarinnen und Jubilare brachten zu-
sammen 3‘666 Jahre mit. 3‘666 Jahre an Lebenserfahrung 
oder 1‘338‘090 Tage mit allen Freudigen und belastenden 
Vorkommnissen und Begebenheiten welche das Leben 

schön, abwechslungsreich und lebenswert machen.

Mit dem Stück «Zum Geburtstag» von Mario Bürki über-
brachte das BOW seine musikalischen Gratulationen.

Der Höhepunkt des Konzerts war zweifellos die bekannte 
Polka «Böhmischer Traum». Die Musik erfüllte den Saal, 
und das Publikum klatschte mit grosser Freude mit. Es war 
ein wahrhaft herrlicher Nachmittag, der die Herzen der An-
wesenden erwärmte und für gute Laune sorgte.

Im Namen des «Blasorchester Winterthur» bedanke ich 
mich bei all unseren Gästen für Ihren Besuch und die gross- 
zügige Unterstützung. Es war für uns Musikantinnen und 
Musikanten eine grosse Freude, für ein so gutgelauntes 
und fröhliches Publikum spielen zu dürfen. Wir freuen uns 
schon wieder aufs nächste Jahr.

Roland Stoll

Lust auf Musik? 
Das Blasorchester Winterthur probt am Mittwoch ab 20:00 
Uhr im neuen Probelokal beim Hauptbahnhof Winterthur, 
Vogelsangstrasse 2. Unverbindliche Schnupperbesuche sind 
jederzeit möglich. Melden Sie sich beim Präsidenten Micha-
el Ammann 076 446 13 07 oder über www.blasorchester-
winterthur.ch. 

Musik ist das halbe Leben
Suchen Sie eine musikalische Umrahmung für Ihren nächs-
ten Anlass? Buchen Sie das BOW für einen Auftritt! Sie be-
stimmen die musikalische Ausrichtung und die Dauer des 
Auftritts zwischen 30 und 60 Minuten. Mit Ihrem Engage-
ment unterstützen Sie gleichzeitig ein Stück Kultur in Win-
terthur sowie eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung für Jung 
und Alt. 

Blasorchester Winterthur
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Pünktlich zum Erscheinungsdatum dieser OberiZytig sind 
unsere Theateraufführungen bereits Vergangenheit. Dank-
bar blicken wir auf drei grossartige Theaterwochenenden 
zurück und bedanken uns hiermit bei unserem treuen Pu-
blikum. 
Damit die Aufführungen überhaupt möglich werden, 
braucht es jedes Jahr einiges an Vorbereitungen von unse-
ren kreativen Köpfen, handwerkbegabten Mitgliedern und 
Helfern.
Zum Beispiel unsere Büechligruppe, bisher unter der Lei-
tung von Vre Nüesch und ab 2024 in den Händen von 
unseren Jungen, Sinja Peter und Ramona Egli. Stunden le-
sen sie zu Hause Theaterbüechli, schreiben Bewertungen 
und diskutieren über mögliche neue Inszenierungen. Eine 
unglaublich wichtige Aufgabe die man oft zu wenig wahr 
nimmt. Jeweils im April wird das neu ausgewählte Stück, 
den Aktiven präsentiert. 
Was klar wahrgenommen wird ist die Arbeit unserer Tech-
nikergruppe, unter der Leitung von Bruno Sommerhalder. 
Diese erstellt jedes Jahr ein Bühnenbild, das viele ins Stau-
nen versetzt. Dieses Jahr startete die Technikergruppe mit 
rund zehn Handwerkern und Schrüübli-Begeisterten, am 
Samstag, 28. September. Einen ganzen Tag lang waren sie 
mit dem Aufbau des Bühnenbildes beschäftigt. Gemäss den 
Vorstellungen unseres Regisseurs Michel Carruzzo wurden 
die Wände gestellt, ein Schrank gebaut, eine Bar versenkt 
und fast alles gestrichen. Ein erfolgreiches Pilotprojekt, wie 
sich herausstellte. Ein solcher Handwerkertag kann in die 
Knochen gehen, vor allem bei denjenigen Technikern, wel-
che bereits über 75-jährig sind. Aber unglaublich - alle die 
man fragte waren begeistert, da es nicht nur Arbeit war, 
sondern Zeit die man mit Freunden verbringen durfte. Ku-
linarisch verwöhnt mit Pizza und hausgemachtem Gebäck.
Nebst der Arbeit kommt auch das Vergnügen nicht zu kurz. 
So wird in der La-Roe nicht nur für die Handwerker geba-
cken, sondern auch für unseren jährlichen Velo-Plausch am 
1. Mai – ein Highlight! Seit 44 Jahren treffen sich alle Akti-
ven und Bühnenwürmer im Hölderli in Seen. Die Gruppe, 
die den Veloplausch organisieren darf, wird jeweils ein Jahr 
zuvor per Los zusammengewürfelt. Seit Beginn der Tradi-
tion wird ein Aufruf gestartet, wer ein Dessert mitbringt. 
Ich kann euch versichern, dass Dessertbuffet der La-Rö ist, 
legendär! Zu den favorisierten Desserts gehören die Erd-
beertörtli von Theres, die Mandelgipfel von Kathrin, die 
Brownies von Tscho und die Vanille-Cornets von Barbara. 
Weitere tolle Events, die wir jährlich durchführen, sind das 
Armbrustschiessen bei unseren Freunden vom ASV Oberi, 
die La-Rö-Wanderung im September, das Dorfgruppen-

schiessen bei unseren Kameraden von den Standschützen 
sowie der Chlausstamm im Restaurant Rössli mit Lotto, 
Mandarindli und Nüssli. 
Die Anlässe sind sehr gesellig und eher laut. Laut wohl da-
her, da man als Schauspieler beim Eintritt in unseren Ver-
ein, permanent einen Satz hört: 

«Laaaangsam, LUUT und DÜÜTLICH artikuliere».

Die jährliche Generalversammlung im heimischen Saal, ist 
vor allem auch für uns vom Vorstand ein weiteres Highlight 
– nebst den Theatervorstellungen im November versteht 
sich. An diesem Anlass dankt der Vorstand seinen Bühnen-
würmern für ihre Treue. Kulinarisch werden wir mit einem 
Sterne-Menu von Felix Trottmann verwöhnt. Der Jahresbe-
richt wird immer schnell und nicht zu trocken verlesen, der 
humorvolle Revisorenbericht treibt uns die Freudentränen 
in die Augen und die Stückvorstellung, in der Regel von Mi-
chel Carruzzo inszeniert, begeistert einfach alle.
Tausend grossartige Sachen könnten noch erzählt wer- 
den, doch selbst erleben macht doppelt Spass!
Deshalb kommt und lernt uns und unseren familiären Ver-
ein kennen! Als Bühnenwurm (Passivmitglied) ist man bei 
all unseren Anlässen willkommen und erhält einen Grati-
seintritt ins Theater. Noch cooler ist es natürlich, wenn ihr 
Lust habt aktiv mitzuwirken, sei es im Theater, bei der Tech-
nik oder in der Büechligruppe.

Wir freuen uns auf euch!
Für die Laienbühne Römerhof
Nicole Christen und Andri Heeb
la-roe.ch
 

hinter die Kulissen geblickt...

Laienbühne
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toggenburger.ch/hebebuehnen

Mit uns
geht's
höher.
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Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!
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Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!

Pfaffenwiesenstrasse 44

Neu: mit Show-Room

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
       Neuanfertigungen und Änderungen 

  
Grosse Auswahl an Perlen und  

edlen Steinen  
 

BOCCIA® Titanuhren, Uhrenbatterien       
 

Ankauf von Altgold/Altsilber  
zu Tagespreisen in Barauszahlung 

 

Römerstrasse 233   8404 Oberwinterthur 
Tel. 052 242 37 36  goldschmied-müller.ch 

 
 

Dieter Müller • Goldschmied 
 

WOHNTEXTILIEN
VORHÄNGE  •  PLISSÉE  •  HOUSSEN  •  GESCHENKARTIKEL

ZUHÖREN – ENTLASTEN – DASEIN

Die Vereinigung Begleitung Kranker 
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News

TV Oberi

Wo ist Walter? 
«Wo ist Walter?» - Unter diesem Motto organisiert der TVO 
am 13. Januar 2024 die neue Abendunterhaltung in der Park- 
arena Hegi. Neben Tombola wird es eine Festwirtschaft mit 
anschliessendem Barbetrieb geben. Von Klein bis Gross 
turnt mit und neben den verschiedensten Shows sorgen 
lustige kurze Theatereinlagen für Unterhaltung. 

Wir freuen uns, mit Ihnen den Walter zu suchen!

Der Vorverkauf der Tickets startet ab dem 
1. Januar 2024

Nachmittag: 
Türöffnung: 13:30 Uhr, Showbeginn: 14:00 Uhr

Abend:
Türöffnung: 17:30 Uhr, Showbeginn: 20:00 Uhr

Aktuelle Informationen finden Sie laufen auf der Homepage:
https://www.tv-oberwinterthur.ch/

Turn, Spiel- und Stafettentag 2023
Jährlich anfangs September ist der TSST angesagt, dieses 
Jahr neu mit 5 Disziplinen: Seilspringen, für die Jungs neu 
Seilziehen, Hindernisparcours, für die Mädchen neu Ball-
wurf, Stafette als Abschlussdisziplin. Dank sommerlichem 
Wetter war der Outdoor-Wettkampf ein tolles Erlebnis. Ins-
gesamt konnten die Jugendlichen 9 Auszeichnungen ertur-
nen. Die Jungs sicherten sich sogar 3 Medaillen (1x Silber, 
2x Bronze).

Klangreise ins Toggenburg
Am 23. und 24.9.23 fand die zweitägige Jugi- und Mädchen-
riegenreise ins Toggenburg statt. Auf dem Programm stan-
den leichtere und schwerere Wanderungen am Fuss der 
Churfirsten; Klangweg oder Sagenweg, Höhlenbesichtigung 
im Wildenmannlisloch und Bestaunen der wilden Thurfälle. 
Übernachtet wurde im Skihaus nahe der Talstation Sella-
matt. Die zweitägige Reise bot Raum für Witze, Wasserplan-
schen und über die Wiese-ins-Tal-rollen. Schlussendlich 
kamen alle wohlbehalten am Bahnhof Oberi an und sind 
gespannt, wo die nächste Reise hingeht.
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Eine der wichtigsten Aufgaben für den Masterplan war, die 
optimale Lage der SBB-Personenunterführung zu finden, so 
dass künftig nicht nur die Gleisanlagen erschlossen werden, 
sondern dass auch eine attraktive Verbindung von Ober-
winterthur nach Hegi entstehen kann. Gemeinsam mit der 
SBB wurden hierfür verschiedene Varianten untersucht 
und es zeigte sich, dass durch ein Verschieben der Unter-
führung nach Süden ein grosser räumlicher Gewinn erzeugt 
werden kann. 
 
Somit würde sich neben der weiterhin bestehenden Quar-
tiersverbindung im Norden, welche ebenfalls ausgebaut 
werden soll, eine neue, attraktive Unterführung mit zwei 
Bahnhofsplätzen (West und Ost) ergeben. An den Bahnhofs-
plätzen würden dann auch künftig die Bushaltestellen ange-
ordnet, wodurch eine zentrale und attraktive Verkehrsdreh-
scheibe entsteht und die Umsteigebeziehungen zwischen 
verschiedenen Verkehrsangeboten massiv aufwertet. 
 
Im Zuge der Masterplanung wurden auch mögliche bauliche 
sowie freiräumliche Gestaltungspotenziale im Bahnhofs-
umfeld aufgezeigt. Im Schlussbericht sind alle Erkenntnisse 
ausführlich beschrieben, wobei die wichtigsten vornehm-

lich im Kapitel 8 zu finden sind. Dort ist der eigentliche 
Plan mit den dazugehörenden Handlungsempfehlungen, 
aufgeführt. Diese Handlungsempfehlungen werden in den 
nächsten Phasen kritisch geprüft und weiter vertieft. Den 
gesamten Bericht, können Sie über folgenden Link herun-
terladen: https://webtransfer.zh.ch/de/download/672ee-
4d17014e8055af181329e3007d1fae91103
 
Der Masterplan stellt kein fertiges Projekt dar, sondern 
zeigt eine Vision für die langfristige Aufwertung des öffent-
lichen Raums im Umfeld des Bahnhofs Oberwinterthur. So-
mit ist er als eine Art Rezeptbuch zu versehen, welche die 
anstehenden Einzelprojekte aufeinander abstimmt und 
koordiniert. In einem ersten Schritt bildet der Masterplan 
eine wichtige Basis für die SBB, welche die Perronanlage bis 
2035 auszubauen plant. Der Stadt Winterthur ermöglicht 
er, ihre Vorhaben mit denjenigen der SBB abzustimmen und 
so eine koordinierte langfristige Aufwertung des gesamten 
Umfelds des Bahnhofs Oberwinterthur zu erreichen.

Martin Jakl, Co-Leiter Stadtraum und Architektur

Bahnhof Oberi

Masterplan «Junge Stimmen
aus Oberi»

5623 – Bahnhof Oberwinterthur, Masterplan Seite

ERNST NIKLAUS FAUSCH 
PARTNER AG.
ARCHITEKTUR UND STÄDTEBAU

1 AUSGANGSLAGE
1.1 Kontext
Die räumliche Entwicklungsperspektive Winterthur 2040 hat das Umfeld des Bahnhofs Oberwinter- 
thur als Entwicklungsschwerpunkt definiert. Als drittwichtigster Bahnhof Winterthurs mit direkter 
S-Bahnverbindung nach Frauenfeld und Zürich kommt ihm eine zentrale verkehrliche Bedeutung 
zu. Stadträumlich fristet der Bahnhof ein Schattendasein. Durch die Frauenfelderstrasse ist der 
Bahnhof räumlich vom historischen Dorfkern wie auch vom kommerziellen Zentrum beim Römertor 
abgeschnitten. An das im Osten gelegene neue Stadtteilzentrum Neuhegi ist der Bahnhof über zwei 
dezentrale und unattraktive Unterführungen an den Fussverkehr angebunden.
Die SBB plant den Umbau des Bahnhofs Oberwinterthur im Rahmen des Ausbauschritts 2035. 
Einerseits wird die Perronanlage neu angeordnet, andererseits soll die hindernisfreie Zugänglichkeit 
insgesamt aufgewertet und verbessert werden. Dies wird zum Anlass genommen, Massnahmen aus 
der räumlichen Entwicklungsperspektive 2040 umzusetzen und in einem gemeinsamen Prozess mit 
der SBB einen Masterplan für den Bahnhof Oberwinterthur zu erarbeiten.

1.2 Räumliche Entwicklungsperspektive 2040
Das Umfeld Bahnhof Oberwinterthur ist als Schwerpunktraum von strategischer Bedeutung für die 
weitere Entwicklung von Winterthur. Als gut erschlossener Standort und Teil des Quartierzentrums 
Oberwinterthur verfügt das Gebiet über ein hohes Aufwertungs- und Verdichtungspotenzial als 
attraktiver Wohn- und Arbeitsort und weist gleichzeitig starke räumliche Defizite auf. Das künftiges 
"Zentrum Oberwinterthur" soll sich zwischen dem Bahnhof Oberwinterthur, dem historischen Dorf-
kern und dem Römertor/Schiltwiesenplatz aufspannen und mit einem hochwertigen öffentlichen 
Raum verknüpft sein. Dem Bahnhof fällt hierbei als Ankunftsort vom Stadtzentrum wie auch von 
Nordosten her eine wichtige Rolle zu. Durch eine entsprechende Adressbildung und räumlicher 
Ausformulierung kann dieser wichtige Stadteingang räumlich geklärt werden.

1.3 Planung SBB
Das SBB Projekt soll auf den Erkenntnissen des Masterplans aufbauen. Vorgesehen ist der Pla-
nungsbeginn von Seiten SBB ab Frühling 2023. Die Termine stehen jedoch noch in Abhängigkeit 
verschiedener Faktoren und sind noch zu konkretisieren.
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Winterthur setzt Schwerpunkte bei der Entwicklung

Ausschnitt aus der räumlichen Entwicklungsperspektive 2040 – Schwerpunktgebiet Oberwinterthur
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Bereits mit 23 Jahren hat sich die ge-
bürtige Oberianerin Mia Tobler einen 
Traum erfüllt: Sie eröffnete letztes Jahr 
ihren eigenen Hundesalon «Miamore» 
an der Römerstrasse 217.

Schon als kleines Kind war sie von der 
Tierwelt fasziniert, ganz besonders 
aber von Hunden. Diese Begeisterung 
brachte sie dazu, bereits mit elf Jah-
ren im Tierheim auszuhelfen und auch 
praktisch ihre ganze Freizeit dort zu 
verbringen. So war es dann irgendwie 
logisch, dass sie ihre dreijährige Dop-
pelausbildung als Tierpflegerin und 
Hundecoiffeuse 2016 begann und na-
türlich drei Jahre später mit Bravour 
bestand. Als sich die Gelegenheit bot, 
an der Römerstrasse 217 eine Lokalität 
zu mieten, zögerte sie keine Sekunde 
und wagte den Sprung in die Selbst-
ständigkeit. Der ist mehr als geglückt, 
kann sie doch schon auf eine treue 
Stammkundschaft zählen, die nicht nur 
aus Oberi stammt.

Welche Eigenschaften schätzen 
Sie beim anderen Geschlecht am 
meisten?
Ich schätze bei allen Menschen die 
gleichen Eigenschaften. Da unterschei-
de ich nicht zwischen Geschlechtern.

Wovor fürchten Sie sich?
Ich fürchte mich vor Spinnen.

Wovon träumen Sie am meisten?
Das mein Hundesalon weiterhin so gut 
läuft.

Wer ist ein Mensch, der zu wenig 
Anerkennung Bekommt?
Ich denke, dass viele Menschen zu 
wenig Anerkennung bekommen..

Was ist der beste Rat, den Sie je 
bekommen haben?
Das man sich nicht so sehr darum 
kümmern soll, was andere über einen 
denken.

Wann lügen Sie?
Wenn es um den Nachtisch geht.

Wer hat Sie am meisten geprägt?
Meine Eltern.

Mit welcher bekannten Persönlich-
keit möchten Sie einen schönen 
Abend verbringen?
Ich möchte mit einer Person ein gutes 
Gespräch führen können. Dafür muss 
diese Person nicht bekannt sein.

Welches ist Ihr Lieblingsort in Ober-
winterthur?
Der Dorfkern erinnert mich an meine 
Jugendzeit, weswegen ich da gerne 
durchspaziere.

Hundesalon «Miamore»
Römerstrasse 217, 8404 Winterthur
Tel. 078 211 16 17
www.hundesalonmiamore.ch

Walter Hartmann

«Junge Stimmen
aus Oberi» Das Interview
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Aus Anlass der 250. Oberi-Zytig (OZ) 
möchte ich hier die 2 zentralen Pfeiler 
der OZ interviewen: Dieter Müller, (63), 
zuständig für das Inseratewesen und 
Yves Tobler (62) Redaktionsleiter der OZ.  

Ihr seid ja seit gut 10 Jahren ein gut 
eingespieltes Duo. Wie ist es zu die-
ser Zusammenarbeit gekommen? 
Dieter: Als ich zur OZ stiess, war sie 
gerade an einem Punkt, wo es unklar 
war, wie es weitergehen soll. Ich konn-
te dann Yves motivieren einzusteigen 
unter der Bedingung auch in den Vor-
stand zu kommen.
Yves: Ja, ich wollte gerne das Layout 
der OZ übernehmen und habe zuge-
sagt, obwohl ich überhaupt kein Ver-
einsmensch bin. 
Dieter: Ja, und damit war der Karren 
auf Kurs und wir arbeiten seither gut 
und mit Freude miteinander für die OZ
.
Was hat sich seither geändert?
Seit der 200. Ausgabe wird die ganze OZ 
mit 56 bis 60 Seiten in Farbe gedruckt. 
(vorher waren es durchschnittlich 42 
Seiten, davon die Hälfte in Farbe) 

Es gibt ja verschiedene Schreiber-
linge für die OZ: Berichteschreiber 
über Vereinsaktivitäten, solche, die 
regelmässig schreiben und Teil der 
Redaktion sind und solche, die einen 

Themenschwerpunkt abwechselnd 
übernehmen, wie die Gesundheitssei-
te. Über die Jahre gab es immer wie-
der mal neue Themengefässe. Jetzt 
ist ja gerade die Rubrik: junge Obe-
rianer neu dazugekommen. Funktio-
niert das mit den Beiträgen der Ver-
eine gut?
Yves: Ja, das funktioniert gut. Ich lasse 
diese natürlich immer noch gegenle-
sen, bevor sie in Druck gehen.

Inzwischen hast du ja deinen Vater 
als Lektor und deine Tochter Lina für 
das Editorial beigezogen.
Yves: So kann ich die Arbeit mit kurzen 
Wegen zu Ende bringen und weiss, dass 
ich mich auf sie verlassen kann. Das ist 
wichtig für mich.
Dieter: Die Qualität der Berichte ist 
auch immer besser geworden. 
Pia Carla: Dies ist sicher auch den Recht-
schreibeprogrammen zu verdanken.

Was ist der Auftrag der Stadt Winter-
thur an die Oberi-Zytig?
Dieter: Laut Leistungsvereinbarung mit 
der Fachstelle Soziale Stadtentwick-
lung Stadt Winterthur haben alle Ver-
eine und gemeinnützigen Institutionen 
aus Oberwinterthur die Möglichkeit 
sich in der Oberi-Zytig zu präsentieren. 
Wenn es Platz hat, kann der Verein in 
der Regel eine Seite pro Ausgabe bean-

spruchen. Wir müssen politisch neutral 
sein und sind verpflichtet auf Wahlen 
hin, sämtliche eingehenden Wahlinse-
rate anzunehmen. 

Gibt es auch bezahlte Artikel in der 
OZ? 
Dieter: Diese werden als Publireporta-
ge gekennzeichnet. Sie sind finanziell 
auch interessant für die Inserenten, 
denn diese Artikel werden für den hal-
ben Preis eines Inserates publiziert. 

Wie steht es denn mit den Gewer-
beportraits?
Yves: Das sind immer Beiträge von 
Gewerbetreibenden von Oberi. Diese 
werden von Walter Hartmann verfasst 
und wir veröffentlichen sie gratis. Das 
ist natürlich eine Rubrik mit Warteliste.
Pia Carla: Ich habe gehört, dass die Ida-
Beiz in der Giesserei beim Eulachpark 
wieder aufgeht.
Yves: Das wäre ein klassischer Fall für 
die Rubrik»Oberi kulinarisch». Die 
gibt es schon lange, wird aber selten 
genutzt. Offenbar ist es eine zu grosse 
Hürde einen Bericht zu verfassen auf 
meine Anfrage hin. 

Wie steht es mit der Rubrik Markt-
platz?
Dieter: Die bringt uns finanziell nicht 
so viel, macht aber enorm Arbeit.

Wie 
Oberianer 
leben

Links Yves Tobler, rechts Dieter Müller.
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Dann bringen der OZ-Inserate mehr?
Dieter: Ja, und schon ab 100 Franken ist 
1/12 Seite s/w buchbar.
Yves: Mir ist es ein Anliegen, dass wir 
auch Beiträge haben, die einfach aus 
Oberi berichten.
Pia Carla: Ja der Beitrag vom Ehepaar 
Bühler-della Valle in der letzten OZ ist 
doch einfach rührend. 
Yves: Solche Beiträge drucke ich gerne 
ab, das ist eine Bereicherung für die OZ. 
Dieter: Selbstverständlich wollen wir 
auch unseren treuen Inserenten die 
Gelegenheit geben, für uns Beiträge zu 
schreiben. So z.B. in der Rubrik zum 
Thema Gesundheit und Immobilienbe-
wirtschaftung. So geben wir den Inse-
renten auch die Motivation weiterhin 
bei uns zu inserieren. Schliesslich de-
cken wir mit den Einnahmen aus Inse-
raten gegen 90% unserer Produktions-
kosten.

Damit sind wir beim Stichwort Finan-
zierung angelangt. Wie finanziert 
sich die OZ?
Dieter: Die Stadt leistet einen Unter-
stützungsbeitrag von rund 11%, den 
Rest generieren wir vorwiegend mit 
Werbung. Laut Vereinbarung mit der 
Stadt muss der Ortsverein (OVO) eine 
Defizitgarantie für die OZ übernehmen. 
Das mussten wir in den letzten Jahren 
nie beanspruchen.
Pia Carla: Das ist also wirklich eine 
grossartige Leistung, dass ihr das hin-
kriegt.
Dieter: Hinzu kommen 63 zahlende 
Abonnenten. Das sind Leute, die aus-
serhalb des Stadkreises Oberi wohnen 
und immer noch informiert sein möch-
ten, was in Oberi läuft. Und ganz schön 
ist, dass wir, als es der OZ finanziell 
schlecht ging, 80 Solidaritäts-Abonnen-
ten und Spenden aus Oberwinterthur 
hatten. Das ist allerdings zur Zeit etwas 
eingeschlafen. Leider wissen wir noch 
nicht, wie der Entscheid der Stadtent-
wicklung über die weitere Unterstüt-
zung der Quartierzeitungen ausfallen 
wird. Vielleicht müssen wir dann die 
Soliabos wieder mehr bewerben.

Also ist eine Ortsvereinmitgliedschaft 
von 30 Franken eine andere Kasse?
Dieter: Ja, der Ortsverein finanziert 
mit seinen Mitgliederbeiträgen z.B die 
Organisation vom Oberifäscht, Weih-
nachtsmarkt und anderen Anlässen. 

Dann konntet ihr die Inserateneinnah-
men in der OZ gleich halten, obwohl 
viele Printmedien über einen Rück-
gang der Werbeeinnahmen klagen?
Dieter: Also ein Printmedium in unse-
rer Form hat nach wie vor Zukunft. Die 
Oberi-Zytig wird im Politischen Kreis 
Oberwinterthur in jeden Haushalt ver-
teilt und liegt in gedruckter Form für 
längere Zeit auf dem Küchentisch, oder 
in Restaurants/Geschäften für Jung 
und Alt jederzeit griffbereit auf. Mit 
den Sparten über Vereine, Kulturelles 
Geschehen und Infos rund um Oberi 
lässt sich die Oberi-Zytig kurz, oder mit 
vertieftem Interesse durchblättern.  
Yves: Das glaube ich auch. Darum 
schaue ich auch, dass die OZ interes-
sante Inhalte bietet. 
Dieter: Das heisst wir müssen etwas 
liefern. Das ist nicht mehr nur Hob-
by. Wenn eine Anfrage für ein Inserat 
kommt, muss ich umgehend reagieren.
 
Wieviel Zeit wendet ihr denn so pro 
Jahr für die Oberi-Zytig auf?
Dieter: Für die Leistungsvereinbarung 
mit der Stadt mussten wir einmal Re-
chenschaft ablegen.
Ich wende um die 200 Stunden pro 
Jahr auf und Yves um die 120 Stunden 
für die Redaktion. Das Layouten kommt 
dann noch dazu. Die ganze Arbeit des 
Layouts war schon immer bezahlte 
Arbeit. Aber der ganze Rest ist Freiwil-
ligenarbeit. Ich mache ja das Insera-
tewesen seit über 10 Jahre für die OZ 
und seit 2 Jahren erhalte ich eine kleine 
Provision auf die Inserate. 
Pia Carla: Das ist ja wohl eher ein Zu-
stupf, als ein Lohn. Aber es ist ein Zei-
chen der Wertschätzung eurer Arbeit 
gegenüber.
Dieter: Ja so ist es. Es steckt ja immer 
noch der Gedanke der freiwilligen Ar-
beit dahinter und den leiste ich auch 
gerne im Vorstand des Ortsvereins. 
Aber es ist wichtig, dass ich tagsüber 
für Inserenten und Werbebüros er-
reichbar bin und schnell reagiere, wenn 
Anfragen kommen.
Pia Carla: Mir ist aufgefallen, dass viele 
Vereine voraussetzen, dass die Lese-
rinnen wissen, wo ihr Treffpunkt ist. 
Ich würde es schätzen, immer eine An-
sprechperson des Vereins im Beitrag zu 
finden.
Yves: Das ist ein guter Hinweis.

Yves du hast gesagt, du bist kein Ver-
einsmensch. Jetzt bist du schon über 
10 Jahre im Vorstand des Ortsvereins 
Oberi(OVO). Hast du da viel Arbeit?
Also grundsätzlich ist mein Auftrag 
klar: ich bin für die Herausgabe der 
OZ verantwortlich. Nebst den Sitzun-
gen mache ich manchmal als Helfer am 
Oberi-Fäscht mit.

Dieter du bist selbstständiger Gold-
schmied mit eigenem Geschäft in 
Oberi. Was bietest du an?
Seit 1983 bin ich in Oberi als Gold-
schmied selbstständig. Seit 1995 bin 
ich jetzt an der Römerstrasse. Das ist 
ein Glücksfall, weil ich schon beim Bau 
mitreden konnte und so die nötigen 
Sicherheitsmassnahmen für ein Gold-
schmiedeatelier sicherstellen konnte. 

Was bietest du denn für Leistungen an?
Als gelernter Goldschmied fertige ich 
Schmuckstücke nach Kundenwunsch 
an. Repariere Schmuckstücke, habe 
ein kleines Sortiment an Schmuckstü-
cken aus Kleinmanufakturen und ein 
kleines Sortiment an Uhren. Für das 
Perlenketten knoten, oder Steinketten 
neu schnüren ist meine Frau Claudia 
zuständig. Sie macht auch das Büro für 
mich und ist 2 Tage im Laden präsent.

Reparierst du auch Uhren?
Nein. Ich biete nur Kleinservice für 
Uhren wie Batteriewechsel und Uhren-
bandwechsel an, sowie Uhrgehäuseauf-
frischung. 

Yves magst du von deinem neuesten 
Unternehmen der Arana Care berich-
ten?
Lohn und Unterstützung für die Pflege 
Ihrer Angehörigen,  für dass steht die 
Spitex Arana Care, und sorgt dafür, dass 
die Pflege von Angehörigen zu Hause  
finanziell entschädigt wird. Durch eine 
Anstellung als Mitarbeitende der Ara-
na Care Spitex. Viele genieren sich, für 
Pflegeleistungen Geld zu erhalten. dies 
kann aber für  einige  ein Segen sein und 
bringt den Familien und Pflegenden 
etwas. Das mache ich gemeinsam mit 
meiner Frau und zwei weiteren Pfle-
gefachfrauen, wir begleiten einerseits 
fachlich und aber auch menschlich und 
unterstützen  unsere Mitarbeitenden 
wo immer es nötig und möglich ist. 

2222
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Du hast also dein ganzes Leben selb-
ständig gearbeitet?    Yves: Ja, ich 
konnte immer das machen, was ich toll 
finde und gerne mache.

Was habt ihr denn für Hobbies?
Yves: Reisen, Lesen, Champagner und 
wandern.
Dieter: Ich habe eine starke Präsenzzeit 
mit meinen Ladenöffnungszeiten. Da 
verbringe ich meine Freizeit lieber zu 
Hause, im Garten und am grümschele. 
Ich bin sonst noch im Karate und Budo 
Club seit 45 Jahren stark engagiert. 
Dort bin ich auch Trainer. Und ja mei-
ne Messerschmitt (=3 Rad-Oldtimer-
wagen) ist mein Schätzeli, das ich seit 
1982 hege und pflege.
Pia Carla: Das finde ich schön, dass ihr 
beide sagen könnt, schaffen deckt viele 
eurer Bedürfnisse ab. 

Könnt ihr näher umschreiben, was 
die Arbeit euch bedeutet?
Dieter: Meine Arbeit führt zu einer 
Grundzufriedenheit, wenn ich einen 
Schmuck in kreativer Freiheit herstel-
le und mit diesem meine Kundschaft 
begeistern kann. Mir sind neben dem 
Handwerklichen auch der Kundenkon-
takt und soziale Kontakte wichtig. 

Auch für dich ist selbstbestimmtes Ar-
beiten wichtig?
Yves: Ja, das ist so. Die Grenze zwischen 
Arbeit und Hobby ist sehr fliessend.

Wie bringt ihr denn Familie, Hobbies, 
und euer Engagement für die Obe-
ri-Zytig unter einen Hut?
Dieter: Also zu Beginn meiner Arbeit 
für die OZ hat meine Frau Claudia stark 
mitgeholfen. Jetzt ist das Inseratewe-
sen einfach mein Ding. 
Yves: Meine Familie habe ich nicht so 
involviert, aber manchmal bitte ich 
meine Frau schon etwas gegenzulesen. 
Das Layout für die Oberi-Zytig über-
nahm ich gerne. 

Ihr seid beide in Oberwinterthur auf-
gewachsen?
Yves: Ja ich bin im alten Dorfkern auf-
gewachsen und habe hier die Schule 
besucht. Schon mein Vater und mein 
Grossvater sind hier aufgewachsen. 
Dieter: Ich bin seit 1971 in Oberi und 
mit einer echten Oberianerin verheira-
tet.

Dann seid ihr ja beide Oberianer.
Dieter: Ja wir haben beide einen klaren 
Bezug zu Oberwinterthur. 
Pia Carla: Jetzt kommen wir zum Aus-
blick für die Oberi-Zytig.

Was sind eure Wünsche an die die Le-
serInnen  und InserentInnen?
Dieter: Dass die Leserinnen weiterhin 
gerne die Oberi-Zytig lesen und die 
Inserenten uns weiterhin treu bleiben 
und durch ihre Inserate Kunden finden 
und Erfolg haben und dass die Stadt 
unsere Arbeit weiter unterstützt und 
wertschätzt. Wir sind laufend am Opti-
mieren, finanziell und inhaltlich.
Yves: Da schliesse ich mich an. Das 
Einzige das ich mir Wünsche ist, mehr 
Feedback für unsere Arbeit. Einzig die 
Rubrik «junge Stimmen aus Oberi», 
führte zu heftigen Rückmeldungen. 
Aber es zeigt doch, dass die Rubrik 
gelesen wird und die Jungen scheinen 
diese Rubrik zu verfolgen. Das ist doch 
ein Riesenerfolg. Auch wenn die ältere 
Generation brüskiert ist von dieser di-
rekten Fragestellung. Genau das ist es 
ja, was ich will, dass wir auch die Jun-
gen erreichen können. Für neue Ideen 
ist die OZ immer offen. Aber es fehlt an 
Leuten, die bereit sind die Ideen auch 
umzusetzen. Leserbriefe und einge-
sandte Beiträge sind jederzeit willkom-
men und werden auch publiziert, wenn 
es genügend Platz im Heft hat.

Wie seht ihr euren Einsatz für die 
Oberi-Zytig in den nächsten Jahren? 
Dieter: Meine Arbeit als Inserate-
ansprechpartner ist wichtig. Und ich 
denke solange ich mein Geschäft habe, 
was noch einige Jahre sein wird, werde 
ich das weitermachen. Die Zusam-
menarbeit mit Yves läuft so gut, dass ich 
motiviert bin mich für die Oberi-Zytig 
noch ein paar Jahre einzusetzen. Aber 
es wäre schon schön, wenn ich jemand 
Neuen in diese Aufgabe gut einführen 
könnte. Wichtig ist einfach, dass diese 
Person auch tagsüber für Inseratean-
fragen erreichbar ist. Sicher ist, dass 
ich aus dem Vorstand des Ortsvereins 
nächstes Jahr zurücktreten werde. Ir-
gendwann muss man zurücktreten, 
sonst bahnt sich keine neue Lösung an. 
Yves: Auch ich kann mir vorstellen, 
meinen Einsatz noch einige Jahre zu 
machen. 
Pia Carla: Ja dann danke ich euch, dass 

ihr euch für dieses Interview Zeit ge-
nommen habt und stelle noch meine 
klassische Abschlussfrage:

Welches ist euer Lieblingsort in Ober-
winterthur?
Yves: Unser Garten unter der Platane 
oder auf dem Balkon mit Blick in`s 
Grüne.
Dieter: Auch für mich ist unser Garten 
Freizeit und Erholung, da verweile ich 
gerne. Zum Kopflüften, oder einen Spa-
ziergang mit meiner Frau zu machen, 
ist der Goldenbergweg durch die Reben 
ein Genuss.. 
 
Yves Tobler:
aranacare.ch
Lohn und Unterstützung für die Pflege 
Ihrer Angehörigen
winterthur@aranacare.ch, 052 212 85 05
redaktion-oz@oberwinterthur.ch

Dieter Müller: 
Goldschmied
Römerstrasse 233 
8404 Oberwinterthur, 
Tel. 052 242 37 36
https://goldschmied-müller.ch
inserate-oz@oberwinterthur.ch

Wer mehr über die Geschichte der 
Oberi-Zytig lesen möchte, kann das im 
Archiv, das online unter https://www.
oberwinterthur.ch/magazin-nachlese/ 
zugänglich ist. Dort findet sich mit der 
200. OZ die Jubiläumsausgabe mit viel-
en Infos zur Geschichte der OZ. Deshalb 
habe ich hier den Fokus mehr darauf 
gelegt, wie so eine Oberi-Zytig entsteht. 
Über Yves Tobler und seine Frau Gabri-
ela erschien in der Nummer 231 ein 
ausführlicher Bericht. 

Text: Pia Carla Valentini, Yves Tobler, 
Dieter Müller
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Nach dem Backen am Samstagabend, was manchmal bis 
spät in die Nacht geht, trifft man sich am Sonntagmorgen 
schon um 05.30 Uhr, um alle Zöpfe rechtzeitig zu verteilen. 
Hierfür werden Liefertouren erstellt und für jede davon 
eine Kiste mit den richtigen Zöpfen zusammengestellt. Die-
se werden dann an die Leitenden mit Auto oder Velo raus-
gegeben und verteilt. Anschliessend essen wir gemeinsam 
«Zmorge», bevor alle wieder nach Hause ins Bett gehen. 
Diese ganze Aktion ist für den Cevi eine Spendenaktion und 
somit eine wichtige Einnahmequelle für unseren Verein. 
Die Einnahmen decken unsere Material- und Lagerkosten. 
Diese sind relevant für die reibungslose und ereignisreiche 
Durchführung der Ceviprogramme.

Im Namen der Cevi Oberi bedanken wir uns ganz herzlich 
für die zahlreichen Zopfbestellungen und grosszügigen 
Spenden.

Redaktion: ZoBa-OK
Cevi Oberi
Dario Borner

«Grüezi, mir sind vo de Cevi Oberi..» 

Die alljährliche Zopf-Back-Aktion des Cevi Oberi konnten 
wir auch dieses Jahr wieder erfolgreich durchführen. 

Von Ende August bis Mitte September kann man jeweils auf 
verschiedenen Wegen seine Bestellung abgeben. Entwe-
der, wenn es an der Haustür klingelt und eine Gruppe Ce-
vianer:innen vor dem Hauseingang stehen, beim Einkaufen 
direkt vor dem Coop an unserem Stand oder auch über ein 
Online-Formular. All diese Bestellungen werden anschlies-
send in unser System eingetragen, womit wir dann einen 
geordneten Überblick haben und die Liefertouren erstellen 
können. 

Am Samstag vor dem Auslieferungstag findet dann das 
grosse Backen statt. Bei dem werden von den Leitenden des 
Cevi Oberis alle  Zöpfe selbst gebacken. Hierfür konnten wir 
dieses Jahr in die Backstube der «Bäckerei Riboli» am Ober-
tor, wo wir wunderbar betreut wurden und innerhalb von 
fünf Stunden die gut 500 Zöpfe gebacken haben. Das Backen 
ist für viele der beste Teil an der ZoBa, denn selbst einmal in 
einer Backstube zu stehen, ist jedes Jahr wieder etwas Spe-
zielles und ausserdem ist die Stimmung immer ausgelassen 
und gut. 

Zopf-Back-Aktion

Cevi Oberi
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Mooswiesenweg 30
8404 Winterthur
Telefon 052 242 60 20

Verkauf | Schätzung | Vermietung | Verwaltung | Erbrecht | Grundstückgewinnsteuer

Telefon 052 245 15 45 | www.anderegg-immobilien.ch 
Wir sind ein Winterthurer Familienunternehmen  

lokal verankert, regional vernetzt

Erfahren. 
Erfolgreich.
Mit Leidenschaft  
für Ihr Zuhause

Heinz Anderegg 
eidg. dipl. Immobilien-
Treuhänder

Manuel Anderegg 
eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder
Betriebsökonom FH

Heinz Bächlin
Grundbuch- und 
Immobilien-Fachmann

römerstrasse 170  8404 winterthur
telefon 052 213 17 29

info@optic-vontobel.ch
www.optic-vontobel.ch

vv o nn tt  b eb e ll
optpt

t
pt

tt
pt

t
ic

Katholische 
Krankenpfl ege 
Oberi

Telefon: 052 242 37 31
www.krankenpfl egeoberi.ch

Wir sind für Sie da!

Herren Coiffure

Doris Deragisch

Telefon 052 242 93 31
Römerstrasse 162 • 8404 Oberwinterthur

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

StÄhli   haustechnik   ag SanitÄr + Heizung + LÜftung + Solaranlagen
Gewerbestrasse 6    Tel 052/242 82 00
8404 Winterthur    Fax 052/242 03 73
www.staehli-haustechnik.ch

Ihr kompetenter

Haustechnik-Profi

aus der Nachbarschaft
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Dorfladen

Unser Aufruf vom Frühsommer hat viel Resonanz ausgelöst. 
Jetzt wissen wir, dass für einige Zeit Klarheit besteht, dass 
der Laden bleiben kann.
Wir brauchen aber nach wie vor tatkräftige Unterstützung 
im Alltag, noch immer können wir nicht jeden Tag geöff-
net haben. Wir suchen Mitarbeiter für den Verkauf für ei-
nen festen Halbtag oder als Springer und für besondere 
Anlässe aber auch zum Mitwirken im Hintergrund gibt es 
diverse Jobs, von Bestellungen bis sauber machen, um das 
bestehende Team zu entlasten und noch immer suchen wir 
eine/n beherzten Buchhalter.in Heinzelmenschchen das 
hilft Ordnung zu machen, das wäre ein echtes Weihnachts-
geschenk.
Wir können es nicht genug betonen: Der Dorfladen ist durch 
und durch von Ehrenamtlichkeit getragen. Unser Lohn ist 
ihr Interesse an unseren Produkten und Ihre Zufriedenheit 
mit unserem Service!

Jetzt aber zum Eingemachten: Äh ja, das gibt es bei uns na-
türlich auch.

Ganz im Ernst: Es wird bald Weihnachten und wir wissen, 
dass unsere Kundschaft einen guten, wenn nicht sogar be-
sonderen Geschmack hat. 

Unsere gut sortierte Nische mit Karten, Kosmetika und Mit-
bringseln für Jung und Alt kennen Sie noch nicht? 

In den kommenden Wochen wird sie sukzessive mit den 
typischen jahreszeitlichen Motiven ergänzt. Wie jedes Jahr, 
wird es originelle Adventskalender in verschiedenen Grös-
sen geben; und ein grosses Sortiment an Kerzen auch die 
von Amnesty International werden wir im Angebot haben.

Und sicher ist: Es wird Lebkuchen und Schokolade in allen 
Formen und Grössen geben: Ganz klar dürfen auch Weih-
nachtsguetzli aus dem Emmental, Tirggel und *Brännti 
Mandle* nicht fehlen. Wie ist es eigentlich mit Marzipan, 
fragt sich die Schreiberin grade?
Gut geeignet ist der Laden auch, wenn in der Küche etwas 
fehlt, der Weg ist kurz und viele Grundnahrungsmittel oder 
Backzutaten sind im ständigen Sortiment.

Um dann noch aufs Anstossen zu sprechen zu kommen: 
Champagner, Prosecco und Wein von hoher Qualität zu ei-
nem (auch für die Hersteller) fairen Preis, bietet der Dorfla-
den auch an.

Und noch einmal der besondere Bonus!

Für jedes Mitglied, dass sich als Vereinsmitglied neu anmel-
det, gibt es ein kleines ausgefallenes Mitbringsel aus der 
Hexenküche! Wir wünschen uns, dass Sie sich darum reis-
sen, also um’s Mitglied werden und um das Goodie! Ein paar 
schulden wir noch (oder schon); wir kümmern uns darum 
bis Ende Jahr, versprochen!

Weihnachtsferien  

Am 23. Dezember mittags verabschieden wir uns in die 
Weihnachtsferien mit Prosecco und Panetone. Da bei Re-
daktionsschluss noch nicht feststand, wer zum Jahresbe-
ginn zur Verfügung steht, bitten wir Sie wegen der Öffnung 
im neuen Jahr an der Tür vorbeizuschauen

Das Ladenteam wünscht eine friedliche Vor- und Weih-
nachtszeit!

Dorfladen Oberi bio + fair
Römerstrasse 167
052 243 15 00
geöffnet Mittwoch – Freitag 8.30 – 12.15/15.00 – 18.30 Uhr     
Samstag 9.00 – 12.15 Uhr

Weihnachten kommt – der Laden kann bleiben
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Gangsicherheit

Nie zu alt für mehr Unabhängigkeit durch 
verbesserte Gangsicherheit!

Liebe Leserinnen und Leser,
wie in der Mai-Ausgabe der Oberi Zytig erwähnt, spielt die 
Gangsicherheit im Alltag eine entscheidende Rolle, vor al-
lem wenn es um unsere Selbstständigkeit und damit um un-
sere Lebensqualität geht. 
Im Laufe des Lebens bemerken viele, dass die körperliche 
Fitness nicht mehr so ausgeprägt ist wie in jüngeren Jah-
ren. Als Physiotherapeutin und mit meiner langjährigen Er-
fahrung in der Praxis sehe ich jeden Tag, wie entscheidend 
Ausdauer, Koordination, Beweglichkeit und Balance für die 
Lebensqualität, insbesondere im Alter, sind.

Warum sind diese Fertigkeiten im Alter so wichtig?

1. Ausdauer: Eine gute Ausdauer ermöglicht es uns, all-
tägliche Aktivitäten ohne schnelle Ermüdung auszu-
führen. Sei es ein Spaziergang, Gartenarbeit oder sogar 
das Spielen mit den Enkelkindern - die Fähigkeit, diese 
Aktivitäten länger durchzuhalten, gibt uns ein Stück 
Freiheit zurück.

2. Gleichgewicht und Koordination: Mit gutem Gleich-
gewicht und Koordination können wir komplexe Bewe-
gungsabläufe besser meistern und Stürze vermeiden, 
die im Alter leider häufig zu ernsten Verletzungen füh-
ren können. Wir brauchen die Koordination und das 
Gleichgewicht im Alltag, um sicher auf den Beinen zu 
stehen, während wir eine andere Aktivität ausüben. 
Zum Beispiel wenn wir uns strecken müssen, um etwas 
aus dem Regal zu holen beim Einkaufen. Oder wenn wir 
uns, während dem Gehen umdrehen, weil uns jemand 
ruft. Vor allem bei Reaktionsbewegungen sind wir an-
gewiesen auf eine gut funktionierende Koordination 
und Balance. Nur so können wir beim Stolpern schnell 
genug wieder Tritt fassen, um einen Sturz zu vermei-
den. 

3. Beweglichkeit: Wenn unsere Gelenke und Muskeln be-
weglich sind, erleichtert dies Alltagsbewegungen wie 
das Bücken, Aufstehen oder auch das Anziehen. Eine 
gute Beweglichkeit hilft uns, uns freier und weniger ein-
geschränkt zu fühlen. So können wir auch weiterhin eine 
Gratinform im obersten Küchenschrank herunterholen. 

Warum lassen diese Fertigkeiten im Alter nach?
Der natürliche Alterungsprozess beeinflusst alle Körpersys-
teme. Die Muskelmasse nimmt ab, Gelenke werden steifer 

und dies bedeutet wir müssen uns für alltägliche Heraus-
forderungen wie zum Beispiel die Strasse überqueren auf 
mehrere Dinge gleichzeitig konzentrieren und diese be-
wusst koordinieren, was früher noch automatisiert war.

Dieser Abbau ist schleichend
Dieser Abbau tritt nicht plötzlich ein, sondern ist ein langsa-
mer und häufig unbemerkter Prozess. Kleine Veränderun-
gen in der Beweglichkeit oder Ausdauer werden oft nicht 
bewusst wahrgenommen. Aus diesem Grund ist es so wich-
tig, proaktiv zu sein und nicht zu warten, bis diese Verände-
rungen zu Einschränkungen im Alltag führen.

Los geht’s
Durch regelmässige Übungen können Sie diese Fertigkeiten 
trainieren und stärken. Ich empfehle, ihnen die unten auf-
geführten Übungen mindestens dreimal pro Woche durch-
zuführen, um stetige und sichtbare Fortschritte zu erzielen. 
Neben der Häufigkeit sind die Intensitäten des regelmässi-
gen Trainings entscheidend. Wenn die Übungen zu einfach 
sind, wird sich ihr Körpergefühl kaum verändern und das 
Training zeigt nicht die gewünschte Wirkung. Passen sie die 
Übungen also ihrer individuellen Fitness an, und sie werden 
sehen - so werden sie besser. 

Ausdauer:

Treppensteigen
• Durchführung: Suchen Sie eine Treppe in Ihrem Zu-

hause und steigen Sie diese hoch und runter. Beginnen 
Sie mit 2 Minuten und steigern Sie sich täglich.

• Hinweis: Halten Sie sich anfangs an einem Geländer 
fest, wenn Sie unsicher sind. 

Seitlicher Gesässtritt
• Durchführung: Machen Sie einen Schritt zur rech-

ten Seite und heben Sie Ihre linke Ferse, um die linke 
Gesässhälfte zu berühren. Stellen sie das Bein wieder 
ab. Dann machen sie einen Schritt zur linken Seite und 
heben die rechte Ferse zur rechten Gesässhälfte. Be-
ginnen Sie mit 2 Minuten und steigern Sie sich täglich. 
Sie können die Intensität durch die Geschwindigkeit 
langsam erhöhen.

• Hinweis: Halten Sie 
sich anfangs an einem 
festen Möbel auf guter 
Höhe fest, wenn Sie 
unsicher sind.

Gesundheit
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Koordination und Gleichgewicht

Vorwärts Gehen - 180° Drehung - rückwärts weiter gehen
• Durchführung: Stehen Sie neben einem Tisch oder der 

Küchenkombination und halten Sie sich bei Bedarf mit 
einer Hand fest.

• Gehen sie ca 3 Schritte vorwärts, machen sie eine halbe 
Körperdrehung und gehen sie rückwärts weiter für 3 
Schritte. Wiederholen sie die Übung 3-5x.

• Hinweis: Führen Sie die Bewegung langsam und kont-
rolliert aus.

Laufen im Storchengang
• Durchführung: Gehen Sie neben einem Tisch oder der 

Küchenkombination und heben Sie jeweils ein Knie bis 
Hüfthöhe an.

• Steigerung: Stellen Sie sich mit hüftbreit auseinander 
stehenden Füßen auf. Heben Sie ein Knie hoch und hal-
ten Sie das Gleichgewicht 3 Sekunden lang. Senken Sie 
den Fuss vor sich und treten Sie einen Schritt vor, wobei 
Sie die Bewegung mit dem anderen Bein wiederholen.

• Hinweis: Halten Sie sich anfangs fest, lassen Sie los, so-
bald Sie sich sicher fühlen.

Beweglichkeit

Diagonale Linie
• Durchführung: Stellen sie sich einen Schritt entfernt 

hinter einen stabilen Stuhl, legen Sie Ihre Hände, mit 
den Armen ausgestreckt, auf der Stuhllehne. So sind 
sie in einer leichten Körpervorlage.  
Heben Sie langsam ein Arm und das gegenseitige Bein 
und kehren Sie dann in die Startposition zurück.  
Halten Sie Ihren Rumpf durchgängig stabil. Der 

Oberkörper bleibt in der leichten Vorlage – vermeiden 
sie ein Hohlkreuz. Wiederholen Sie die Übung 5x Pro 
Seite.

• Hinweis: Für mehr Sicherheit führen sie diese Übung 
vor einem stabilen Tisch oder Lavabo stehend aus.

Sie werden besser werden – der Alltag wird leichter
Mit jedem Mal, wenn Sie diese Übungen durchführen, wer-
den Sie feststellen, dass Sie sich sicherer fühlen. Anfangs ist 
diese Veränderung, weil sie die Übungen bereits kennen, es 
fällt ihnen leichter, sie müssen nicht mehr nachlesen, wie 
sie funktionieren. Mit der Zeit können sie eine bessere Hal-
tung einnehmen und die Intensitäten steigern.

Also bleiben sie aktiv, bewegen sie sich regelmässig. Denn 
es ist nie zu spät, um mit einem gesunden Lebensstil zu be-
ginnen oder ihn beizubehalten. Wenn sie bisher eher inaktiv 
waren, beginnen sie sehr sanft, führen die Übungen dafür 
täglich durch und steigern in kleinen Schritten.

Wenn sie unsicher sind mit den Übungen können sie sich 
gerne bei uns in der Physiotherapie Oberwinterthur an der 
Römerstrasse 176, mitten im Dorfkern individuell beraten 
lassen. 

Mein Team und ich unterstützen Sie gerne. 

Ihre Monika Leuthold, Inhaberin Physiotherapie 
Oberwinterthur

PS: In der nächsten Ausgabe Nr. 251 im Februar 2024 wird 
es um die Kraft gehen mit Beispielen für Kraftübungen die 
sie zu Hause ausführen können.
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Wollen auch Sie Ihre Immobilie 
erfolgreich verkaufen?

Dank meinen zielgerichteten Verkaufs- 
aktivitäten und dem hohen Engagement 
habe ich innert kürzester Zeit die passenden 
Käufer für diese und weitere Immobilien 
gefunden. Kaufen und verkaufen Sie Ihre 
Immobilie schneller, bequemer und zum 
bestmöglichen Preis mit mir. 
Ich freue mich Sie kennenzulernen! 

Rainer Huber 
Ihr Makler mit Herz und Verstand!
rainer.huber@remax.ch / 079 127 50 50
remax.ch/rainer-huber

Ein Oberianer für Oberi!

verkauft

Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!

d‘sunne im härz vo oberi

römerstrasse 159

052 242 48 48
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Winterbücher

Für alle Fälle – Winter im Buch

Naturforscher im Winter
Das Naturhandbuch für die Winterzeit von Eva Eich; ISBN 
978-3-8458-5227-0

Mit diesem spannenden Forscherbuch 
gehen Kinder ab 8 Jahren vor der Haus-
tür auf eine Winterexpedition. Wie be-
reiten sich die Tiere auf den Winter vor? 
Was machen Fische, wenn ihr Zuhau-
se einfriert, und wie entsteht eigentlich 
Eis? Dieses Buch lässt keine Fragen of-
fen. Zahlreiche Tipps, Platz für Beobach-
tungen und viele praktische Anregun-

gen machen Natur erleb- und erfahrbar. Ein lebensnahes 
Sachbuch mit vielen spannenden Infos und Mitmachakti-
onen für naturinteressierte Kinder und ihre Familien zum 
Lernen, Selberforschen und Weltretten.
Die grossen Abbildungen verdeutlichen die Informationen

Zwei warten auf Schnee
Bilderbuch von Jan Kaiser; ISBN 978-3-219-11919-0

Schneemann Schorsch und Schnee-
hase Holm sind ungeduldig. Bald ist 
Weihnachten und noch keine ein-
zige Schneeflocke ist vom Himmel 
gefallen. Sie probieren alles aus, um 
den Schnee vom Himmel zu locken: 
Pappflocken basteln, die Luft mit 
dem offenen Kühlschrank kühlen und 
»Toter Schneemann” spielen (für mehr 

Mitleid!). Und tatsächlich! Es rumpelt und rüttelt und 
Schneeflocken wirbeln durch die Luft. Schorsch und Holm 
haben es geschafft! Oder hat vielleicht noch jemand anderes 
nachgeholfen? 
Ein wortwitziges Winterbuch mit überraschendem 
Ende!
 
Schneelust
Die schönsten Ziele für nachhaltigen Wintersport in Euro-
pa¸ ISBN 978-3-8464-1000-4

Für Wintersportfans wird der Urlaub 
oder das Wochenende im Schnee inzwi-
schen zur logistischen und moralischen 
Herausforderung. Wo und wie in Euro-
pa lässt sich überhaupt noch uneinge-
schränkter Skispass erleben? Für wel-

che Regionen gilt: Lass das Auto stehen und reise mit Bahn 
und Bus an? Warum sollte man jetzt das alte Paar Ski gegen 
ein neues Paar Tourenski eintauschen und zu neuen Höhen 
aufbrechen? Welche Skigebiete setzen auf nachhaltige 
Formen der Energiegewinnung, um für ausreichend Schnee 
auf ihren Pisten zu sorgen? SCHNEELUST liefert Antworten 
und empfiehlt 30 Orte für uneingeschränkte Freude am 
Wintersport. Abgerundet wird der Band mit Tipps zur 
nachhaltigen Ausrüstung wie Skibekleidung aus wiederver-
werteten PET-Flaschen.

Tief im Schatten
Krimi von Viveca Sten; ISBN 978-3-423-28365-6

Lautlos fällt der Schnee, während die 
Seele schreit. Im beliebten Skiort Åre 
ist Hochsaison, als in den nahen Wäl-
dern eine entstellte Männerleiche ge-
funden wird. Das Opfer wurde schwer 
misshandelt. Doch der Mord gibt 
Rätsel auf: Weltklasseskifahrer Johan 
Andersson hatte offenbar keine Feinde. 
Gleichzeitig verschwindet in einem 

Nachbardorf Rebecka, die junge Ehefrau von Pastor Ekvall. 
Hanna Ahlander und Daniel Lindskog geraten unter Druck. 
Rebecka ist schwanger. Und sie braucht Medikamente ...

Veranstaltungen (20.11. bis 5.1.)

Bücherzwerge für Kleinkinder bis 3 Jahre. Mit Finger-
versen und Kniereitern die Freude am Sprechen fördern   
14.12., 18.1. um 9:30 
Miniclub für Kinder von 2 bis 4 Jahren. Eine Geschich-
te spielerisch erleben, Bildstempel sammeln und ein 
Geschenk bekommen.   1.12. um 9:30 (Anmeldung 
erwünscht!)
Geschichtenkiste für Kinder von 3 bis 6 Jahren. Span-
nende Bilderbücher werden erzählt   24.11., 26.1. um 
16.30
Achtung: Wie üblich sind die Quartierbibliotheken 
zwischen den Feiertagen zum Jahresende geschlossen. 
Lesehungrige werden in der Kirchgasse oder bei den 
E-Medien fündig! Rückgabe durch die Klappe ist durch-
gehend möglich.

Das Team Ost der Bibliotheken Oberwinterthur und Hegi 
freut sich auf Ihren Besuch, Ihre Wünsche und Anregungen.

Bibliothek Oberi
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(PR) Liebe Leserinnen und Leser, die Schweiz ist das Land 
der Vereine. Jedes Dorf hat welche, in der Stadt gibt es so-
gar ganz viele. Schön ist es, wenn die Vereine gut zusam-
menwirken, sei es bei gemeinsamen Anliegen oder grossen 
Anlässen, wo immer viele Helfer gefragt wird. In Oberwin-
terthur ist das «Dorfgruppenschiessen» ein traditioneller 
Anlass, wo diese Verbundenheit mit einem Schiessen mit 
anschliessendem gemeinsamem Essen gepflegt wird. Hier-
von will ich zuerst berichten. Dann darf ich auch noch von 
einem Wunder schreiben.

Schweizerische Gruppenmeisterschaft – wieder 
eine Gruppe im Schweiz. Final
Bei herbstlichen und eher kühlen Bedingungen machten 
am Dorfgruppenschiessen vom 23. September 57 Schüt-
zinnen und Schützen mit, wovon 20 Standschützen. Mit-
machen kam vor dem Rang, dies galt diesmal auch für die 
Standschützen, wo manch einer mit dem für ihn ungewohn-
ten Sturmgewehr 90 das Programm absolvierte. Nach dem 
Schiessen und Verlesen der Rangliste kam der gemütliche 
und besonders wichtige Teil, wo man zusammensitzt und 
über Gott und die Welt, das Vereinsleben und sonst noch 
vieles mehr diskutiert. Einmal mehr war das Grillieren am 
von Marcel Ochsner bereitgestellten grossen Grill ein High-
light. Zumal das Essen so fein war, dass manch einer / eine 
gerne noch mehr genossen hätte. Beim Schiessen holte das 
fünftplatzierte Team vom TV Oberi den verlosten Wander-
pokal. Die höchsten Einzelresultate gelangen Marcel und 
Roman Ochsner, die für den Panathlon-Club Winterthur 
schossen, mit je 58 Punkten. Nur einen Punkt weniger hatte 
Natascha Graf von den «Grundhöfler», ganz stark.
Resultate: 58: Marcel Ochsner, Roman Ochsner; 57: Stefan 
Gubler, Natascha Graf; 56: Oliver Gasser; 55: Heinz Schwar-
zenbach; 54: Kurt Ochsner, Lorenz Gasser; 53: Daniel Kropf, 
Peter Jörger; 52: Peter Kern, Pascal Zehnder, Hanspeter Gas-
ser, Urs Mönch; Fredi Anderegg, Walter Graf, Urs Christen.
Gruppen Mixed: Panathlon-Club Winterhur, Panathlon 1; 
Grundhöfler, Grundhof 1; Laienbühne Römerhof, Tee; Faus-
tballer, Fuster; TV Oberi, TV1; Laienbühne Römerhof, BüWü 
Männer; Sunegg, Sunegg I; Sunegg, Sunegg II; QV Zinzikon, 
Zinzikon I.
Gruppen Damen: Sunegg, Sunegg III; Laienbühne Römerhof, 
BüWü Frauen.
Ein grosses Dankeschön allen Helfern, ohne die ein solcher 
Anlass nicht möglich wäre. 
In der Agenda schon vormerken: Das Dorfgruppenschies-
sen 2024 ist am 28. September.

Wenn Wunder geschehen… 
Dass mehrere Standschützen alle Jahre wieder an den 
Schweizerischen LZ-Cup-Final fahren, ist ja schon was Be-
sonderes. Dass dann 3 aus dem gleichen Verein auch noch 
das ganze Podest in der Königsdisziplin «Sportgewehre» er-
obern, ist einzigartig und bisher nie so vorgekommen in der 
27-jährigen Geschichte dieses Anlasses! Am Samstag, 16. 
September, passierte genau dieses Wunder. In einem äus-
serst spannenden Final siegte Martina Nay vor Christoph 
Häsler und Junior Nick Geissler. Einfach fantastisch!

Weitere überzeugende Standschützen-Leistungen
Am Schweizerischen Gruppenfinal holte Oberi II den star-
ken 8. Rang.
Bei der Schweizerischen Sektionsmeisterschaft stehen die 
Standschützen Oberi nach Rang 1 in der 1. und der 2. Vor-
runde souverän im Final der besten 8 Vereine in der Nati-
onalliga A. In der 2. Runde gelang sogar ein Vereinsrekord 
von sagenhaften 99.576 Punkten. 
An der Schweizermeisterschaft in Thun holte Christof Cari-
giet Silber im Zweistellungsmatch Sturmgewehr 90, Bronze 
im Zweistellungsmatch Sturmgewehr 57 sowie zwei Diplo-
me für die Ränge 4 und 5. Junior Nick Geissler gewann im 
Liegendmatch U13-U17 mit dem Gewehr 50m nach Rang 5 
ebenfalls ein Diplom. 

Weitere Ergebnisse und Berichte findet Ihr auf unserer 
Homepage. Dort erscheint auch fünfmal pro Jahr unsere 
Vereinszeitschrift, wo es Resultate, Berichte und Fotos drin 
hat, z.B. vom Dorfgruppenschiessen.

Auskünfte: Präsident Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 
8400 Winterthur; Telefon: 052 / 212 29 66; Mail: marcel.
ochsner@bluewin.ch

Homepage: www.stsoberi.ch

News

Standschützen Oberi

Das Siegerteam vom TV Oberi – herzliche Gratulation!


